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Die Wiener Tschechen und ihre
deutschen Förderer..

Bedeutsame Vorgänge sind unter den tsche¬
chischen Geldinstituten Wiens zu beobachten. Mit
Eifer und Erfolg wird daran gearbeitet, die
kleinen Spar - und Vorschußvereine zu einer
großen tschechischen Volksbank in Wien zu ver¬
einigen. Mit der ursprünglichen Wiener „Za-
lozna" hat sich'schon früher die „Zalozna " im
7. Bezirke vereinigt und jetzt ist die „Zalozna"
im 1. Bezirke und die im 2. Bezirke daznge-
konunen. Das „ tschechische Wien" ist, wie das
Wiener Tschechenblatt triumphierend mitteilt , zu
einem großen völkischen Geldinstitute gekommen,
das bereits in nächster Zeit im 1. Wiener Be¬
zirke sein eigenes Repräsentationshaus eröffnen
wird.

Bon welcher wirtschaftlichen und nationalen
Bedeutung dieser Zusammenschluß ist, zeigt ein
Überblick über den Geschäftsverkehr der uun-
mehr vereinigten tschechischen Vorschußkassen in
Wien. Es betrugen im verflossenen Jahre bei
der

Wiener tschechische tschechische
Zalozna Zalozna Vplkszalvzna

1. Bezirk 2. Bezirk

1,726.767 Kronen, die Anteils von 122.700
aus 391.200 Kronen, der Umsatz von 34,292.101
aus 68,862.350 Kronen und der Reingewinn
von 30 .673 auf 40.392 Kronen gestiegen.

Uiw aus deutscher Seite ? Die Zeitungen,
die angeblich für deutsche Interessen eintreten,
besorgen weiter das Vermittlungsgeschäft zwi¬
schen den deutschen Kundschaften und den tsche¬
chischen Geldinstituten. Fast sämtliche Wiener
liberale Blätter brachten in den Osterausgaben
Ankündigungen und Empfehlungen der tschechi¬
schen Banken. Wo bleibt die seinerzeit verkün¬
dete Aktion der deutschen Abgeordneten? In
derselben Nummer, in der aber die „Neue
Freie Presse" die Zivnoftenska Banka neuer¬
dings ihren Lesern empfiehlt, leitartikelte der
gewesene deutsche LandsmannmmisterPrade , und
im „Neuen Wiener Tagblatt " , das tschechischen
Banken bereitwilligst die Spalten für Empfeh-
lungen öffnet, schreibt der deutsche Vizepräsi¬
dent des Abgeordnetenhauses Tr . Steinwender
den Osterartikel. Das sind die führenden Män¬
ner unter den deutschen Abgeordneten, die,
wenn sie vor ihren Wählern stehen, nicht ge¬
nug darüber klagen können, daß das Tschechen-
tum in der Reichs Hauptstadt so erschreckende
Fortschritte macht.

^ Kronen
dU Einlagen 1,122 707— 548.044 — 113-079-- "
die Anre le ■ 891.200— 127.647.— 109 *0—
der Umjafc <581,̂ 2.350*— 10,160.389' — 1,564.893—
der Reingewinn 40.332— 11.746'— 3.402--

Nach ihrer Vereinigung werden diese tsche¬
chisch eu Kassen also bei mehr als zweieinhalb
Millionen Einlagen weit über 80 Millionen
Kronen Umsatz erzielen, und wenn auch 'die da¬
bei erzielte Verzinsung verhältnismäßig genug
ist, so liegt doch der Hauptgewinn eben in
der ständigen Erweiterung des Geschästskreises
und damit auch 'des wirtschaftlichen und natio¬
nalen Einflusses dieser tschechischen Kassen. Sind
doch bei der Wiener „Zalozna" von 1908 auf
1909 die Einlagen von 792.179 Kronen auf

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn.

Der Besuch .tiiS ' cv Wilhelms in
Wien  steht nunmehr fest. Als Zeitpunkt ist
der Monat September m Aussicht genommen.

D t e b ö h mi s ch ckrr D ent schliberale  n
haben am Samstag beschlossen, demnächst in
Prag einen Parteitag aüuzhalten.

D ie D ra ug sqi  i e vu n g des D e u t schj-
t u m s i n K' r a r n. -Der krainische Landesschul¬
rat hat einen neuen Vorstoß gegen das deutsche
Schul vereinswesen in Kram unternommen. Die
Errichtung von drei vom Deutschen Schulver-
em im Bezirke Tschernembl geplanten Schul¬

vereinsschulen wurde mit der Begründung un¬
tersagt, daß das Gesetz private Exkurreuden-
schulen nicht kenne und daher die Errichtung
derartiger Zweig schulen ungesetzlich sei. Der
Unterricht an derartigen Schulen wird von
•einem Lehrer der Mutterschule erteilt und stellt
>in der Regel einen vorläufigen Zustand her.
Der Landesschulrat verfügte die sosortige Sper¬
rung der erwähnten drei Schulen und erklärte,
daß einem etwaigen Rekurse gegen seine Ent¬
scheidung keine aufschiebende Wirkung zukomme.

Die Deutschen in Ungarn.  Der Ver¬
ein zur Erhaltung des Deutschtums in Ungarn
hat einen Aufruf erlassen, in welchem er die
Deutschen Ungarns aufsordert, bei der nächsten
Volkszählung  unerschrocken sich zu ihrer
Muttersprache zu bekennen und bemtit zur Fest¬
stellung der wahren Zahl der in Ungarn seß¬
haften Deutschen beizutragen. — Mit der A u s-
stellung der deutschen Bewerber für
den ungarischen Reichstag  wurde be¬
reits begonnen. So hat in Billed eine Parten
konserenz der Ungarländischen deutschen Volks
Partei stattgesunden, bei der der Führer de
Partei / Dr . Ludwig Kremling, als Wahlwerbei
für den Lovriner Wahlbezirk ausgestellt wurde.
Im Wahlbezirk Klein-Becskerek wird namens
der BoMpartei Johann Rösner d. I . und im
Wahlbezirk Lippa der Schriftleiter Viktor Orendi-
Honrmenan kandidieren.

E im e kr o a t i sche De chn i k in A gr a m.
Der Professor der. tschechischenTechnik in Brünn,
Regierungsrat Ursiny, wurde vom kroatischen
Banns Dr . - v. Tomasic zu Konferenzen über
die Errichtung einer kroatischen Technik be- -
rufen, welche zu Beginn des Studienjahres
1910/11 eröffnet werden soll. Ursiny soll alte
Vorarbeiten für die rechtzeitige Eröffnung der
Hochschule durchführen.

Die Wahlen in Bosnien.  Die bos¬
nischen Landtagswahlen sollen in der zweiten
Hälfte des Mai vollzogen werden. Es kommen
hiebei drei Gruppen in Betracht : die musli-

(Nachdruckverhören.)

Geistesgegrnwark.
Mauderstudie von Curt von Z e la u.

Suchen wir uns zunächst' den Sinn des
Wortes klar zu machen. Was wir > mit Gei¬
stesgegenwart bezeichnen, ist die Gabe, in Angen¬
blicken der Entscheidung rasch den richtigen Ent¬
schluß zu fassen, rasch das richtige Wort zu
treffen. Die Geistesgegenwart wird nicht an¬
gelernt,* sie ist gleich dem Genie angeboren, und
es liegt ein genialer Zug in ihr. Dabei ist
sie aber auch gewöhnlich in engem Zusammen¬
hang mit einem starken Charakter. Die Geistes¬
gegenwart kann sich, wie schon angedeutet, in
der Tat und im Worte kundgeben.

In ersterem Falle ist sie nicht selten die
Äußerung eines an Selbstaufopferung ' streifen¬
den Mutes . Zahlreiche Heldentaten aus der

■Kriegsgeschichte ließen sich hiefnr als Beispiele
anführen . Wenn, wie es 1870 hei Straßburg
geschehen, ein deutscher Artillerist ein neben
seiner Batterie einfallendes Hohlgeschoh, un¬
bekümmert um die eigene große Lebensgefahr
aufhebt, es über die Balustrade der Schanze
hinab in die Tiefe wirst, wo es ohne Schaden
Knzurichten krepiert, so hat er durch seine. Gei-
Aesgegenwart vielen seiner Kameraden das
Wen gerettet. Ein andermal, es war 1866,
tsmif ein junger Offizier, hex bei einem mit

etwa dreißig Reitern tollkühn unternommenen
Angriff verwundet worden, gefangen mitgr Be¬
wachung abgeführt. Mit Blitzesschnelle bemäch¬
tigt er sich des Karabiners eines Reiters seiner
Eskorte, schießt den Mann nieder, verwundet
einen zweiten, schwingt sich auf des Reiters
ledige Roß, und entflicht trotz der Wunden,
aus denen er blutet, seiner Geistesgegenwart
die Freiheit verdankend.

Napoleon Bonaparte besuchte in Jaffa , wo
der Ansbruch der Beulen uest allgemeinen
Schrecken hervorge rufen, zum Entsetzen seiner
Umgebung, das Peftspikal: berührte, der großen
Ansteckungsgefahr nicht achtend, mit de? Hand
die Pestbeulen eines sanken , und sprach .zu*
seiner Suite gewendet it beruhigendemGleich¬
mut : Das ist ja gar nicht die Pest ! Hier hat
die Geistesgegenwart zur Beschwichtigung der
herrschenden Panik beigetragen.

Wie mancher entstehende Brand , ist durch
rasches Zugreifen einer entschlossenenPerson
im Keime erstickt worden. Dabei bängt die
Entscheidung in Wirklichkeit vom Augenblicke
ab. Das Erfassen der Situgsivn , der Entschluß
zum Handeln und die Ausführung müssen so¬
zusagen in einen Moment zusammen fallen.

Die Tages nach richten der Blätter enthalten
genug Berichte von wunderbaren Errettungen-
von Menschen ans Feuers-, und Wassernot,
die für die große Heistes'gegenrvart der kühnen
Retter sprechen, aus denen hervorgeht, daß,

wenn man mit dem Rcttungswerk ein paar Se¬
kunden gezögert hätte, die Hilfe zu spät ge¬
kommen wäre.

Das Gegenteil der Geistesgegenwart ist die
Ratlosigkeit in kritischen Augenblicken, das heißt,
das was man im Volksmunde „das Kopfver¬
lieren" nennt. Dazu neigt weitaus die große
Mehrzahl der Menschen. Ein plötzliches Angst¬
gefühl bemächtigt sich der meisten, raubt ihnen
die klare Besinnung, treibt sie zu unüberlegtem
Tun und wirkt ansteckend auf ihre Umgehung.
So entstehen bei beginnenden Bränden in Thea¬
tern, Ballsälen, Kirchen und Schulen, bei
Schiffsunfällen, jene katastrophalen Paniken, die
schon viele Opfer gekostet haben. Hiebei war
die Gefahr oft nur eine scheinbare, und ohne
die allgemeine „ Kopflosigkeit", welche die Panik
hervorgerufen, wäre so manche dieser Begeben¬
heiten glimpflich' abgelaufen. Dies erkennt map
daraus , daß, wenn es der Geistesgegenwartauch
nur eines BelM^ en gelingt, sich Gehör zu
verschaffen und die Menge zur Besinnung zu
bringen, hiedurch schon manches schwer̂ Un¬
glück verhindert wurde. Oft hat sm Schau¬
spieler durch eine an das' Publikum gerichtete
ernste oder scherzhafte Bemerkung, ein Orchester¬
dirigent durch rechtzeitiges Einfällen der WupL
die Situation gerettet, wenn durch einen Bedeu¬
tung sloseu Brandgeruch die Menge in Schrecken,
zu geraten drohte. Andererseits' habey sich hei
Hotel- und anderen Brände^ hei ^ WWW
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manische, die serbische, die kroatische. Jede dieser
Gruppen teilt sich in zwei einander scharf be¬
kämpfende Parteien . Bei den Kroaten find es
die Nationalen unfi Klerikalen üüter Führung
des Dr . Manditsch bezw. des Erzbischofs Dr.
Stadler ; bei den Serben die antiösterreichische!
Partei und die österreichfeindlicheAgrarpartei
unter Führung JefLanowitsch-Vasiljewitsch bezw.
Dr . Dimitrijewikfch: bei den Moslims die Partei
der Begs unter Führung des Arnautowitsch,
die in ihrem Altkonservatismus sehr stark arrti-
österreichisch sind, und die Fortschrittliche, die
sich an die Monarchie lehnen, unter Führung
des Bürgermeisters Kulowitsch bezw. Mesitsch.

Eingestellte Preßprozesse.  Die un¬
garische Regierung hat den größten T-eil der
gegen Sozialisten und Nationalisten noch! von
der früheren Regierung eingeleiteten Preßpro-
tzesse teils im Wege des Fallenlassens der An¬
kurgen, teils durch Abolition einstellen lassen.
Die Regierung hat nämlich die liberalste Be¬
handlung der Frage der Preßfreiheit in ihr
Programm ausgenommen. Speziell wurden die
tvegen Sp rachen konfl ikterr entstandenen Prozesse
niedergeschlagen.

Ftalierr.
Di erden tsch e Reichskanzler in Ita¬

lien.  Über die Zusammenkunft zwischen dem
Reichskanzler v. Bethmann Hollwog und dem-
italienischen Minister des Äußern, Grafen Giu-
liano in Florenz wird folgende offiziöse Dar¬
stellung verlautbart : In der Unterredung zwi¬
schen Bethmann Hollweg und Giuliano ist noch¬
mals das vollständige, auf der Tripelallianz
und auf der Identität der Anschauungen, die
bereits bei den Unterredungen des Reichskanzf-
lers mit dem jüngst zurückgetretenen italieni¬
schen Ministern konstatiert worden war, ge¬
gründete Einvernehmen der beiden Staatsmän¬
ner sestgestellt worden.

Serbien.
Ein Attentat ans König Peter?  Nach

Informationen aus amtlichen serbischen Krei-
sen ist ein Anschlag des russischen Anarchisten
Leonid Seromjanikow gegen das Leben König
Peters entdeckt worden.

^Rußland«
Eine Kriegsluftflotte.  Die 'Duma

stimmte der Schaffung einer Kriegsluftflotte
zu. Im kommendenMonat werden in Peters¬
burg Probeflüge lenkbarer Luftschiffe stattfinden.

Türkei.
König Peter  ist Sonntag in Konstan¬

tinopel eingetroffen.  Er besuchte das
Patriarchat , wo er mit außerordentlichenEhren
empfangen wurde, und wohnte der religiösen
Feier in der Patriarch atskirche an. Der Pa¬
triarch 'hob in einer Ansprache an die überaus

füllen, manche aus den Fenstern oder in die
Fluten gestürzt — und andere haben es ihnen
nachgetan —, wo kurze Minuten ruhigen Be¬
sinnens und Verweilens ihre Rettung ermög¬
licht hätten.

Die meisten Wagenunfälle beim Durchgehen
der Pferde geschehen durch übereiltes Hinaus¬
springen. Ein französischer Lokomotivführer,
mit dem ich einst ans einer Reise zusammenge-
trosfen, erzählte mir, daß er einmal auf der
Maschine eines in raschester Fahrt befindlichen
Schnellzuges einen Bauernwagen vor sich ge¬
sehen, der gerade langsam das Geleise über¬
setzte. Ein rechtzeitiges Anhalten des Zuges
erschien unmöglich, da entschloß er sich dann
im Nu, fein und der Reisenden Geschick von
der gewaltigen Kraft der Maschine abhängig
zu machen und mit voller Geschwindigkeit gegen
das Hindernis anfahrend, den Wagen aus den
Schienen zu werfen. Das tollkühne Wagnis
gelang ; trotz des heftigen Stoßes blieb der
Zug im Geleise und mit dem Opfer des leicht¬
sinnigen Bauers war das Leben der Reisenden
des starkbesetzten Zuges erkauft.

Die Geistesgegenwart kann sich auch in der
Form von Schlagfertigkeit äußern, wenn auf
eine Frage oder zu einer Situation rasch das'
treffende Wort gefunden wird. So wie die
Geistesgegenwart der Tat raschen Entschluß und
Mut bedingt, so liegt der Schlagfertigkeit rasch
verfügbarer Mutterwitz zugrunde. Beim Manne
der Tat kommt es mehr auf unerschrockene Über¬

tznNZHrttcker Nachrichten

zahlreichen Zuhörer die gemeinsamen Trüben
zen und brüderlichen Gesinnungen der Griechen
und Serben hervor. Später empfing der König
die Minister, das Präsidium des Senats und
der Kammer und das diplomatische Korps. Der
Sultan verlieh Peter den Hanedan-Orden, Körrig
Peter dem Sultan und dem Thronfolger den
Stern des Karageorgordens mit Brillanten.

Griechenland«
Die Armee  hat einen neuen Generalissi¬

mus in der Person des Generals Smolenski
erhalten.

Hof- und Personalnachrichten.
Ter Kaiser hat mit Allerhöchster Errtschlie-

ßung vom 21. Mürz d. I . 'den Privatdozenten
Tr . Adolf Posfelt  zum außerordentlichenPro¬
fessor für intere Medizin an der Universität
in Innsbruck ernannt.

Ter k. k. Gewerbe-Inspektor 1. Klasse Hu¬
bert Stipperger  wurde von Bregenz nach
Innsbruck versetzt und an seiner Stelle der k. k.
Gewerbe-Inspektor 2. Klasse Franz E ^ erck in
Graz zum Amtsvorstande des k. k.. Gewerbe-
Jnspektorates in Bregenz bestellt.

Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg hat
den Ingenieur Emil Mar -ch zum Bauleiter
für die im Bezirke Br ixen auszusührenden K'on-
kurrenzstoatzenbautenmit dem. Amtssitze in Bri-
xen bestellt, den Bauadjunkten Rnd. Christian
in Reutte der Bezirkshauptmannschaft Bozen
und den Bauadjunkten Julius Duhm  in Inns¬
bruck jener in Reutte ' zugeteilt.

Ter Bauoberkommissär Vinzenz Vodicka
der Bahnerhaltungssektion Kitzbühel wurde zum
Vorstände der Bahnerhaltungssektion Olmütz
und der Titular -Bauoberkommissär Wilhelm
Pflug  der Staatsbahndirektion Linz zum Vor-

,stand-Stellvertreter der Bahnerhaltungssektion
Bludenz ernannt . — Versetzt wurden: Der Offi¬
zial Josef Gl atz von Feldkirch nach Bludenz,
der Assistent Oswald Mal at a von Dalaas
nach Bludenz und der Beamtenaspirant Otto
Wagner  von Imst nach Dalaas.

Herr Vittorio Zip pol in Trient erhielt
ftir seine Verdienste für die Errichtung des
Monumentes des Künstlers Alessandrö Vittoria,
das im Vorjahre in Trient enthüllt wurde,
den Orden der Corona d' Jtnlia.

Aus Stadt und Land.
(Herr Erzherzog 'Ludwig Viktor)  ist

am Samstag mit Gefolge zu längerem Aufent¬
halte in Meran angekomrnen.

(Kardinal Grüscha,  der bekanntlich zur
Erholung in Arco weilt, leidet an den Folgert
einer Erkältung, welche er sich in den letzten
Tagen in Areo zugezogen hat. Der Kardinal

legenheit an . Der Schlagfertige ist ohne letztere
nicht denkbar. Schon die alte Geschichte erzählt
von Leonidas, daß er vor der Schlacht bei Ther-
mopylae bei dem Hinweis auf die gewaltige
Übermacht des Perserheeres, dessen Pfeile die
Sonne verdunkelrr würden, schlagfertig geant¬
wortet habe: Desto besser, so werden wir im
Schatten fechten. — Als Napoleon I., bei einer
Parade die Fronten abschreckend, einzelne Offi¬
ziere ansprach, traf er auf einen schlagfertigen
Leutnant, der auf die Frage : Wie lange sind
Sie schon Leutnant ? rasch entschlossen antwor¬
tete: Zwei Jahre Sire : aber m  bin von dem
Holze, aus dem man Hauptleute macht! Eben¬
so schlagfertig erwiderte der Kaiser: Wenn ich
einen hölzernen Hauptmann brauchen roerde,
will ich Ihrer gedenken.

Auf den durch seine Tapferkeit in den alge¬
rischen Feldzügen und während des Krimkrieges
bekannten französischenMarschall Pelissier hatte
bei einer Truppenschau in der Krim ein In¬
fanterist das Gewehr angelegt. Beim Abdrücken
des Hahns versagte die Waffe, wodurch der
geplante Mord vereitelt wurde. Der Marschall,
welcher den Vorgang beobachtet hatte, wendete
sich kaltblütig an den zu Tod erschrockenen
Kommandanten der Kompagnie: „Herr Haupt¬
mann, dieser Mann ist mit drei Tagen Arrest
zu bestrafen, weil seine Waffe nicht in Ordnung
war." Ein Zug von ebenso viel unerschrockener
Geistesgegenwart, wie großmütiger Schlag-
feriigkeit.

^ ^ Dienstag den 5’. April 191%
- -- - — -- -- - -- »«i

ließ den Kurarzt Dr . v. Hartupgen aus Meran
zur Konsultation berufen.

(Auszeichnung eines heimischdn
Künstlers .)' Wie uns die Tir . Ztgs .-Korresp,
mitteilt , ist am SamStag 3 Ilhr 11 Min . Se.
kais. Hoheit Erzherzog Ludwig Viktor aus Salz-
bürg auf der Durchreise nach Südtirol in Inns¬
bruck durchgefahren und hat sich hier kurze Zeit
aufgehalten. Über Einladung fand  sich! der hei-
mische Maler Josef Durst aüf dem Perron ein,
dem von dem hohen Herrn der Auftrag zur
Ausführung eines Ölgemäldes zuteil geworden
war. Der Erzherzog drückte über die Ausfüh¬
rung des Auftrages seine Zufriedenheit ans
und stellte seinen Besuch im Atelier des Künst¬
lers für die nächste Zeit in Aussicht.

(H o f r a t P r o f e s so r D r . L. P f a ss.) Am
Z. April beging in Wien der hoch angesehene
Lehrer des österreichischenPrivatrechtes , Hof-
rat Professor Dr . Leopold P f a f f, * Mitglied
des Herrenhauses, den Gedenktag seiner vor
50 Jahren an der Wiener Universität gud
auspiciis Imperatoris erfolgten Promotion zum
Doktor, der Rechte. Im Jahre 1868 wurde Hosi
rat Pfaff von Hermannstadt als Professor des
römischen Rechtes und des österreichischen Zivil-
rechtes nach Innsbruck berufen und wirkte an
unserer Universität durch mehrere Jahre , bis
er an Wiener Universität berufen wurde.
So wollte auch die Innsbrucker Hochschule in
den Reihen jener nicht fehlen, die Pfaff an
diesem seltenen Gedenktage ehren. Über Antrag
des juristischen Prosessoren-Kollegiums faßte der
akademische Senat den Beschluß, Hosrat Pfaff in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
um den Ausbau der österreichischen Privat¬
rechtswissenschaftund in dankbarer Würoiignng
des warmen Interesses und der treuen An¬
hänglichkeit, welche er der Innsbrucker Univer¬
sität bis zum heutigen Tage bewahrte, die.
seltene Auszeichnung des Ehrendoktor als
der Rechte zu verleihen. Dieser Beschluß hat
die kaiserliche Genehmigung bereits erhalten.
Im Aufträge des akademischen Senats und der
juristischen Fakultät begrüßte der Rektor .Pro¬
fessor Dr . Alfred Ritter von Wretschko in Wien
den Jubilar an. seinem Festtage als Ehren¬
doktor' und überreichte ihm gleichzeitig eine von
dieser Fakultät gewidmete Glückvunschadresse.

(A m er i ka n i f che S t u d en t en u n d P r o-
fessoren in Innsbruck .) Etwa 300 nord-
amerikanische Professoren und Studenten der
Pennsylvania -Universität in Philadelphia haben
beschlossen, den Besuch, den zur Zeit der Wiener
Akademische Gesangverein der Union abstattet,
zu erwiedern und Österreich noch im Laufe
'dieses Jahres zu besuchen. Unter den Städten,
in welchen die Amerikaner Aufenthalt nehmen
werden, befindet sich auch Innsbruck.

(Lichtbildervortrag über Dalmatien .)
Ein auserlesener Genuß wurde am Samstag abends
einem zahlreichen Publikum durch den Vvrtrag des

Ein Possenreißer, der auf der Bühne einen
der französischenKönige des 17. Jahrhunderts
beleidigt hatte, wurde vor diesen zitiert : Schurke,
Tu hast Dein Leben verwirkt! Als der Komiker
schreckensbleich um Gnade flehte, ward ihm
erwidert: Weil Du mich zuweilen durch Deine
Spässe erheitert hast, will ich Dir die Wahl
der Todesart überlassen; nun wähle! Sire,
dann nröchte ich an Altersschwächesterben!

Ein vornehmer Mann wird auf seinem Spa¬
ziergang von einem Betteljungen um ein Al¬
mosen angesprochen. Mit den Worten : ich habe
kein Kleingeld! will er weitergehen. Der Knabe
wiederholt feine Bitte . Es ist vergeblich; ich
gebe nie den Armen ! So , wem geben Sie denn
sonst, erwiderte der Bursche schlagfertig. ^ Hier,
mein Junge — und damit reichte er Ach ehr
Fünffrankenstück; ich- gebe den Leuten, die Mut¬
terwitz haben.

Boflaire, um sein Urteil über Jean Baptiste
Rouleaus etwas langweilige Ode „ an die Nach¬
welt̂ befragt, soll geantwortet haben: Dieses
Werk tvird nie an seine Adresse gelangen. —-
Einem Bankier namens Goldberger wird nach-
erzählt, er sei einst zu einem sehr verschuldeten
Baron beschied-en worden, dem er schon.Meder-
holt Pöeld auf Hypotheken geliehen̂ und der
offenbar eines neuen Darlehens bedürftig war.
Um eiben Wechten Witz zu machen, sprach der
Baron Herrn Goldberger mit den Worten an ':
Guten Morgen, mein Lieber Goldborger, schön
von Ihnen , daß Sie gekommen sind. — Herr
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Sekvstärs des öfterr . Lloyd v. Paska im kleinen
Stadtsaal zuteil . Der Vortrag behandelte das neue
Frentdenverkehrsgebiet Österreichs, Dalmatien , in
Wort und Bild . Es war aber,' dies nicht ein gewöhn¬
licher Reklamevortrag , sondern eine künstlerische
Schilderung des Landes , seiner Schönheiten und
Eigenartigkeiten in allen seinen Teilen und Sitten
und des Charakters seiner Bevölkerung . Ergänzt
wurden die interessanten Ausführungen durch Licht¬
bilder in großer Anzahl , die durch sorgfältige Aus¬
wahl der Motive Und schöne Kolorierung allgerneines
Gefallen erweckten. Der Vortragende ging vom Hafen
von Trieft aus , zeigte und schilderte den Kriegshafen
Pola mit seinen Schönheiten , und ließ die Zuhörer
eine reizende Fahrt über Lussin Piccolo , Lussiu Grande
und Cigale nach Zara mitmachen , dessen Dom und
die Porta terra ferma durch ihre interessante Archi¬
tektonik ausfallen . Bilder ans Sebenico und von
Ausflügen nach den nahe liegenden Kerka - Fällen
und der schönen Riviera bei fette castelli , sowie der
uralten Stadt Trau , gingen einer ganzen Serie von
prächtigen Aufnahmen aus Spalato und Umgebung
voraus . Hier wurden auch die Überreste aus der
Römerzeit , der Palast Diokletians , der Jupitertempel,
bezw. das Mausoleum dieses Kaisers usw. vorgeführt,
wie auch das Innere des dortigen Domes . Über das
durch seine düsteren Felsen besonders interessante
Almissa gelangte man in die so reizende Inselwelt
an der dalmatinischen Küste. Der Vortragende nahm
bei der Vorzeigung der Bilder von Lissa mtb des
einstigen Kampfplatzes Gelegenheit , die denkwürdige
Schlacht von 1866 in packender Weise zu schildern
und dabei einen Rückblick auf die Entwicklung der
österr . Flotte zu geben . Ms Hauptort der Fischerei-
Industrie wurde der Hafen Komisa vorgeführt und an-
kuüpfend daran die Fischerei überhaupt geschildert.
In der blauen Grotte der Felseninsel Bus : hat Dal¬
matien ein ebenso anziehendes Schaustück wie Capri.
Über Curzola und die Halbinsel Sabwncello wurden
wir dann nach Ragusa geführt , wo alle Sehens¬
würdigkeiten des Mittelalters , wie z. B . der Palast
der Senatoren mit seinen architektonisch interessanten
Einzelheiten , das Dominikaner - und Franziskaner¬
kloster, die San Biaggio - Kirche, und auf der Insel
Lacvoma das ehemalige Schloß des unglücklichen
Erzherzogs Maximilian (später dem Kronprinzen
Rudolf gehörig ), das jetzige Dominikanerkloster ^ und
der äußerst stimmungsvolle , malerische Friedhof auf
der Halbinsel Lapad gezeigt wurden . Schließlich zo¬
gen noch die Bilder der Bocche di Eattaro mit ihrer
reichen Abwechslung in den landschaftlichen Reizen
und der Süden des Landes mit einigen Ausblicken
über die Grenze hinaus an uns vorüber . Der Vor¬
trag wurde mit reichem Beifalle belohnt . Die An¬
wesenden haben entschieden den Eindruck erhcckten,
daß Dalmatien ein Land voll eigenartiger dcatrrr-
schönheiten ist, die durch die Erhabenheit des großen
Meeres , durch die reizenden Inseln , die ihm vorge-

i 14X06x1sind, und durch zahlreiche historische Erinne¬
rungen gehoben wird . Es mag in manchem der
Wunsch rege geworden sein, einmal all das , was
hier in farbenprächtigen , aber leblosen Bildern ge-

Äarou , replizierte der Bankier schlagfertig, wenn
: Sie nichts anderes zu versetzen(gleichbedeutend
mit : als Pfand zu bieten haben) als die
Buchstaben in meinem Namen, bann kann ich

!Ihnen kein Geld mehr leihen.
Der Wiener Humorist Saphir , von dem einst

Rothschild ein Autograph zu haben wünschte,
setzte rasch entschlossen folgende Zeile aufs Pa¬
pier : Leihen Sie mir tausend Taler , und ver¬
gessen Sie auf ewig Ihren dankbaren Saphir.
Ähnlich entsprach der französische Schriftsteller
Jules Fanin einem Wunsche des Fürsten Met¬
ternich, indem er dem Autograph seine Adresse
vorsetzend, die Worte niederschrieb': Von für
fünfzig Flaschen Johannisberger und den Fürsten
bat, diese Anweisung an seinen berühmten
Weinkeller zu unterzeichnen.

Die Reihe solcher teils wahrer, teils Wag¬
fertigen Personen angedichteter momentaner Ein¬
fälle ließe sich noch langte fortsetzen. So manche
vom Augenblick eingegebene treffsichere Bemer¬
kung ist nie ausgezeichnet und bald vergessen
worden, so manche einem geistig hervorragenden
Manne oder bekannten .Witzbold zngeschriebene
Replik ward in Wirklichkeit nie gesprochen. Wie
viele in dem zu bewältigenden Lehrstoff minder
beschlagene Prüfungskandidaten haben sich durch
eine von ihrer Geistesgegenwart eingegeblene
Antwort, mit welcher sie den Professor zu ver¬
blüffen wußten, durchs Examen geholfen. Schau-
Melxr, die auf der Bühne in ihrer Rolle
jfeefe geblieben, hat eine vom Moment einge¬

3nusdrucken RacheichLerr

zeigt wurde , auch in Wirklichkeit sehen zu können.
Sekretär v. Paska leitete den mit großem Beifülle
aufgenommenen Vortrag durch eine Erläuterung der
Zwecke und Ziele des österr. Flottenvereines ein und
stellte die gründende Versarrrmlung einer Ortsgruppe
in Innsbruck für eine demrrächst stattsindende Ver¬
sammlung in Aussicht.

(Die Ortsgruppe „Tirol " des Poft-
beamten - Vereines)  hielt am Donnerstag , 31.
März , einen äußerst zahlreich besuchten Speech abend
ab. Der von der Delegierten - Konferenz und Gene¬
ralversammlung dieses über ganz Österreich verbrei¬
teten Vereines znrückgekehrte Obmann erstattete auf
Grurü) seiner stenographischen Auszeichnungen ein
interessantes Referat . Hiebei wurde besonders die
feste Einigkeit in der Leitung des auf Grundlage der
unbedingten Kollegialität ausgebaUten Vereines , wel-
cher trotz seiner Widersacher die Verfolgung nur
positiver Ziele auf seine Fahne geschrieben hat . Er
hat dies erst in letzterer Zeit dadurch dokumentiert,
daß er der Staatsbeamtenschast die erste Veröffent¬
lichung der Dienstpragmatik bot . Hiedurch wurde
auch der Beweis erbracht, welch inniger Anteil bem
Vereine an dem Zustandekommen derselben gebührt.
Auf die vortreffliche Einrichtung des Rechtsschutz-
Komitees , welches im verflossenen Jahre in fast 200
Fällen verschichenster Natur urrd erfolgreich inter¬
venierte , wurde besonders hingewiesm . Um auch hen
Kollegen , welche verhindert waren , Gelegenheit zu
geben , die Genesis und gegenwärtigen Stand der Ge¬
setzvorlage kennen m  lernen , erfolgt am nächsten
Doumrstag eine Wiederholung des Berichtes . Hiezu
sowie zu den an jedem Donnerstag statrfiudenden ge¬
selligen Zusammenkünften werden alle Kollegen ein¬
geladen . Anfang erfolgt jedesmal um G 8 Uhr .abends.
Die Versammlungen futbeu im Bereinslokal „Krug
zum grünen Kranze ", Amchstraße , statt.

(Lehrerkonferenz .) Es ' wird nochmals'
auf die morgen Mittwoch mit 1 Uhr beim
„Bierwastl" stattfindende Lehrerkonferenz auf¬
merksam gemacht, bei welcher mehrere wichtige
Standesfragen behandelt werden. Alle Lehrer
uub Lehrerinnen sind eingeladen, zu erscheinen.

(Auch ein Beinbruch .) Bei der Jnn-
brücke konnte am Sonntag vormittags eirr 40
Jahre alter Mann seinen Weg nicht mehr fort¬
sitzen. Es war ihm der Maschinenfuß gebrochen.
Die telephonisch 'berufene Rettungsabteilung
brachte den Hilflosen — nicht zum Arzt, son¬
dern zum Bandagistelt.

(Die Rettnngs abteilnng)  rückte an
den beiden Festtagen achtmal aus . Heute um
II 1/2 Uhr nachts mußte über ärztlichen und
polizeilichen Auftrag eilte irrsinnig gewordene
Frau von Pradl ins Spital üherführt werden.

(Im Bahn wagen gestorben .) Am 1.
April nachmittags ist auf der Bahnfahrt von
Italien nach Innsbruck , wahrscheinlich irr der
Strecke Trient —Gossensaß, der 7 Jahre alte
Knabe Santo Merdi gestorben. Der Junge
war mit seiner älteren Schwester auf der Reise
von der Heimat Eenes in der Provinz Belluno

gebene komische Wendung vor skandalösem
Durchfall gerettet, und Opern-Mrigenten , die
die Wahrnehmung machten, daß ein Säuger
auf der Buhlte tut! dem begleitenden Orchester
nicht tut Einklang sei, haben durch rasches Über¬
springen einiger Takte die bedenklich schwan¬
kende Szene wieder ins Geleise gebracht. Plötz¬
liche Eingebung und rascheste Durchführung bil¬
den hier die Grundbedingung des Gelingens.

Erwägt ment, bei welchen Bernfsärten die
Geistesgegenwart unentbehrlich ist, so wird man
neben ' leitenden Staatsmännern und Politi¬
kern, die nuf der PWlawentstribüne jederzeit
Rede stehen und antworten müssen, zunächst
zu nennen haben, bei denen größte Umsicht
mit rascher Entschlußfähigkeit vereint sein muß,
wenn ihre Dispositionen von Erfolg gekrönt
sein sollen. 'Die Kapitäne der Kriegs- und
Handelsflotte werden, ihrem verantwortungs¬
vollen Beruf gleichfalls auch nur dann gerecht
werden., wenn ihnen Geistesgegenwart in hohem
Maße eigen ist. Dasselbe gilt Volt dem Loko¬
motivführer und vielleicht noch mehr von dem
nicht an das Oieleise gebundener: Führer des
Kraftwagens, dem die mit Windeseile zu durch¬
laufende Bahn nicht durch Wächter freigehalten
und gesichert wird. Der verhältnlsmWg ge¬
ringe Prozentsatz, der sich hiebei ereignenden
Unglücksfälle spricht dafür, daß die Gabe der
Geistesgegenwart doch verbreiteter ist, als man
anzunehmen geneigt wäre.

zu den ausgewanderten Eltern . In Trient
klagte der Knabe über Schmerzen, in Gossen-
sah bemerkte die Schwester, daß er tot war.
Da man in Innsbruck Befürchtungen hegte,
es könne eine infektiöse Krankheit vorliegen,
wurde der betreffende Wagen, in welchen: der
Knabe starb, abgekoppelt und isoliert. Staot-
arzt Dr. Köllensperger nahm die Totenbeschau
vor. Wie wir heute erfahren, liegt keine iro-
fektiöse Krankheit vor. Als Todesursachewurde
Bauchfell-Entzündung und allgemeine Blut¬
vergiftung sestgestellt.

(Eilte Massenpetition gegen das Pri-
vatbeamten - Versichernngsgesetz .) Der
Zentralverein der kaufln. Angestellten Österreichs hat
eine Massenpetition veranstaltet , zu welchem Behufe
Flugschriften usw. zur Verteilung gelangen . Bögen
zur Unterschrift sind zu haben resp. liegen aus im
Vereinslokal „Anich" täglich von V28 bis 9 Uhr
abends und den ganzen Tag hindurch in allen
Verkaufslokalen des Arbeiter - Konsumvereines.

(Das Wetter,)  das am vergangenen Dop¬
pelfeiertage, dem vierten dieses Jahres , herrschte,
war schön, aber durch Wind (am Sonntag tu
der Gegend von Innsbruck auch durch c' e
„Spritzer ") beeinträchtigt. Wie zu Ostern, wur-
den auch  diesmal wieder ungezählte Ausflüge
und Bergtureu gemacht. — Aus Niederdorf
im Pustertal wird uns geschrieben, daß dort
seit 30. v. M. kalter Ostwind wehte. Am 3.
war leichter Schneefall bei 1 Grad Kälte zu
verzeichnen. Am 4. herrschte schönes klares
Wetter. — Aus Bozen  berichtet mau uns:
Während der zwei Feiertage war der Himmel
vielfach bewölkt. Auf den Bergen hat es über

, 1500 Meter Seehöhe mehrmals leicht geschneit.
— Aus B r i x en schreibt man uns : Am Sonn¬
tag war es den ganzen Tag regnerisch,und ziem¬
lich kühl. Am Montag aber Hattert wir einen
herrlichen Frühlingstag.

(Wohin die Langfinger überall
k0 m m e n !) Am Sonntag wurde der Opferstock
in der Wallfahrtkapelle Höttingerbild  am
Höttingerber ge wiederum aufgeb rochen. Der
Täter ist unbekannt. — Am gleichen Tage vor¬
mittags fand ein Spaziergänger ans dem Wege
zur Grotte in der Martins wand  das mas¬
sive Vorhängeschloß einer in die Wand eilt*
gemauerten Kasse, die zur Sammlung von Spen¬
den für die Instandhaltung des Weges zur
Martinswand angebracht ist, aufgebrochen am
Boden liegen. Bei näherer Untersuchung zeigte
sich, daß die Kasse selbst, die aus der Werkstätte
des Schlosseruceisters Mich. Untertheiner in
Zirl stammt und durch Line starke Stahl-
platte geschützt ist, dem Einbrecher standgehalten
hat, obwohl er dieselbe zweimal in der Mitte
anbohrte und an der Seite auszustemmen ver¬
sucht hatte. Tie Kasse selbst- kann dank ihrer
guter: Kotrstruktion nur von Eingeweihten ge-
össitet werden. Man hat trotzdem von dem
Einbrecher keine Spur.

(D as erste -Opfer der Plateniglen .)
Der 21 Jahre alte Hilssmonteur Franz Genuin
mußte gestern als erster im heurigen Jahre
sein junges Leben am Hechenbergbeim Suchen
nach den .verlockenden Primeln lassen. Er stieg
'vormittag mit . seinen: Bruder und 'mehreren
Freunden in  die Wände. Einer der letzteren
hörte plötzlich Hilferufe und sah, daß sich' der
Bruder Genuins und einige andere verstiegen
hätten. Während sich der Monteur bemühte,
seinem Bruder aus der schlimmen Situation
zu befreien, eilte der oben erwähnte Freund
zum Kerschbuchhof, um Hilfe zu holen. Mittler¬
weile stürzte Franz Genuin, der seinen Bruder
retten wollte, leider ab uud blieb mit zer-
jchmettertem linken Oberarm nnb einem Fuß¬
bruch bewußtlos liegen. Mit vieler Mühe wurde
er herabgebracht. Man transportierte ihn in
daS Gasthaus des Herrn Rimutl in Krane-
lütieti, wo ihm der als Gast anwesende Arzt
Dr . Pamperl von der Innsbrucker Klinik mit
Notverbänden versah. Er zeigte alle Symptome
von großem Blutverlust, da es leider versäumt
worden war, ihm gleich an der Unfallstelle
die Schlagadern ober der Armfraktur zu un¬
terbinden. Der Absturz erfolgte um halb 5
Uhr trachurittag; um 8 Uhr abends, während
die Verstiegenen noch immer in den Wänden
hingen, wurde ein nach "Jnnsbrrrck fahrender
Radler gebeten, die Rettungsabteilung zu be¬
nachrichtigen. Derselbe war aber leider so ge¬
fühllos , diesem Ersuchen nicht nachzukommen.
Erst ein zweiter Radfahrer brachte um halb
>9 Uhr die Botschaft zur RettungsstatioU . Ms

/
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Nach tdienH abenden brachten den Vc unglückten,
der innere Verletzungen erlitten hatte, sofort im
Gummiwagen ins Spital , wa er aber noch ge¬
stern, ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen,
gestorben ist. Tie Verstiegenen wurden gerettet.

(Stipendien .) An der k. k. Fachschule
für Tischlerei in Hall kommen für das Schul¬
jahr 1910/11 mehrere Staatsstipendien Staats¬
stipendien a 400 Kronen (monatlich 40 Kronen)
zur Verleihung. Die Bewerber haben ihre an
die Fachschuldirektion gerichteten Gesuche 'bis
31. Mai daselbst einzubringen. Ans jedem Ge¬
suche müssen entnommen werden können: 1.
Name und Alter des Bewerbers (Taufschein) ;
2. Name des Vaters und Zuständigkeit (Hei¬
matschein) ; 3. Art und Dauer der allfälligen
Verwendung des Bewerbers in der Tischlerei
oder in einem anderen Gewerbe (Lehrzeugnis,
Arbeitszeugnisfeic.) ; 4. seine Schulbildung (letz¬
tes Schulzeugnis) ; 5. Beruf, Wohnort, Ber-
'mögcus- und Familienverhältnisse der Eltern,
bezw. des Bewerbers (Ärmnts - oder Mittel¬
los gkeitszeugnis). — Außerdem kommen an der
obigen Fachschule im Schuljahre 1910/11 meh¬
rere Handunterstiützungeuvon monatlich 10 bis
20 Kronen zur Verteilung.

(Assentierung .) AusSchwaz schreibt man
mrs : Die am- 27. und 30. März vorgenom-
ureuen Assentierung des Gerichtsbezirkes Schwaz
hatte folgende Ergebnisse. Vom dritten Jahr¬
gang wurden von 46 Vorgesührten 8 zur drei¬
jährigen Dienstleistung und 5 zur Ersatzreserve
behalten. Vom zweiten Jahrgang wurden 62
vorgesührt, 17 davon als Rekruten und 1 als
Ersatzreservist behalten. Im ersten Jahrgang
wurden 108 vorgesührt und 37 davon als Re¬
kruten, 4 als Ersatzreservisten behalten. Mit¬
hin wurden von 216 Stellunaspflichtigen 62
zum Präsenzdienst und 9 zur Ersatzreserve be¬
halten.

(Besitzwechsel .) Aus Wörgl wird berich¬
tet : Das Anwesen des früheren Spediteurs
Eugen Cimadom ging bei der Letzthin erfolg-
ten zwangsweisen Versteigerung um 23.200
Kronen in den Besitz der Firma Peter Sala
in Monza über.

(Der ErweiterungsVan der Ersten
österreichischen Blechwaren - Fabrik
Pirlo n. Co . in Kufstein,)  welcher den
dreifachen Urnsang gegenüber dem bereits be¬
stehender: Baukomplex einnimmt, schireitet rüstig
vorwärts . Was der genannten Firma zur be¬
sonderen Ehre gereicht, ist der Umstand, daß
sie sämtlichie Gebäude irr einer dem Auge ge¬
fälligen, dem heimischen Baustile angepatzten
Außenform Herstellen läßt . Den Bau fr̂ rt die
hiesige Firma Gebrüder Ring aus . Dem Ver¬
nehmen nach« soll Heuer- auch noch mit dem
Bar: von Arbeiterhäusern Kr die Fabrik be¬
gonnen werden.

(Brand in Kufstein .) Von dort schreibt
man uns : Am Sonntag nachmittag brannte
hier das hölzerne Nebengebäude des Noichl-
hauses bei Nordwind nieder. Mit Zündhölzchen
spielende Kinder hatten hinter dem Schweinstall
Feuer gemacht und das Unheil angerichtet. Dem
Einschreiten der Feuerwehr gelang es, das
Feuer ans seinen Herd zu beschränken.

(Aus der Haft entlassen .) Der „Dir.
Grenzb." meldet: Der in Persen verhaftete,
in Kufstein ansässig gewesene Händler Priamus
Eolorius (der bekanntlich in Konkurs geriet),
.ist aus der Haft entlassen worden. Jedenfalls
haben sich! die gegen ihn erhobenen Beschuldi¬
gungen als haltlos erwiesen.

.(Vermißt .) Der 14jährige Sohn Alois des
bei den Perlmoser Zementwerken angestellten
Arbeiters Alois Moschini trat im Herbst v. I.
beim Unterschwenterbaueru in Schwoich als
Mhbube in Dienst. Um Ostern wollte der
Vater seinen Sohn besuchen, erfuhr aber zu
seiner großen Überraschung, daß dieser zu Neu¬
jahr seine Stellung verlassen habe, nur in Kus-
Penr beim Eggerbräu Arbeit zu nehmen. Dort
hat er sich auch gemeldet, sich aber mit der
Angabe, daß er noch! zu seinem Vater nach
Kirchbichl fahren wollte, wieder entfernt. Seit
dieser Zeit fehlt nun von dem Burschen jede
Nachricht. Der besorgte Vater richtet daher
an alle, die etwas über den Aufenthalt seines
Sohnes wissen, die Bitte , ihm oder der Ge-
meinde-Vorsiê ung Kirchbichl Nachricht zukom-
men zu lassen. Der Vermißte ist ein kräftiger
Bursche mit dunklen Haaren.

(G ems kr ankcheit .) Aus Waidring schreibt
mar: uns unterm 4. d. M>. : Unter dem Gems-
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wilde an den hiesigen fonnseitigen Berglehnen
trat feit anfangs Februar eine eigenartige
/Mankheit, die Gemskrätze, auf. Die hievon be¬
fallenen Tiere bekommen am Kopf und zwar
zwar hauptsächlich an den Lefzen, einen Aus¬
schlag. Eine Anzahl Gemsen ging infolge der
Unfähigkeit, Nahrung auszunehmen, zugrunde.
sZum Glück blieb die Krankheit auf ein räum¬
lich kleines Gebiet beschränkt; die restlichen
kranken Stücke wurden -abgeschlossen.

(Rauferei .) Aus 'Zirl , 3. April, schreibt
man uns': Heute nachmittags gerieten zwei
Bahnarbeiter infolge übermäßigen Alkoholge-
nnsses derart in Streit , daß der unterliegende
Teil abends in das Krankenhaus nach 'Inns¬
bruck gebracht werden mußte. Die Rauferei
fand in der Nähe von Martinsbühel in einer
Gassenschankstatt. Der eine Arbeiter brachte
hiebei seinem Kollegen mit einpn Stein am
Kopfe mehrere Wunden bei, welche zwar nicht
lebensgefährlich sind, aber doch« einige Zeit
zur Heilung bedürfen werden. Der Tater wurde
dem k. k. Bezirksgerichte überstellt.

(Fischotter - Fang .) Aus Silz wird uns
unterm 2. April berichtet: Bor einigen Tagen
hat Johann Plattner , ein Jäger des Jagd-
und Fischereipächters Herrn Hugo Engl, am
rechten Fnnufer in der Stam 'serau mittels eines
Schlageisens ein Prachtexemplar von einem
Fischotter gefangen. Derselbe wiegt 11 Kilo,
der' ausgespannte Pelz mißt 1 Meter 52 Centi-
meter. Das Tier dürste 4 bis 5 I .hre  alt
gewesen sein. Die Zähne fehlten dem Raub¬
tiere gänzlich, da es, wie es scheint, .sich mit
Gewalt aus der Gefangenschaft durch Abbeißen
der Falle Herausringen wollte. Infolge des
verzweiflungsvollen Ringens um sein Leben,
kan: der Otter samt dem Eisen ins Wasser,
sank unter und ertrank.

(Europamüde .) Aus Silz schreibt man
uns : Zwei Familien , und ein Spängler von
hier haben die heimatliche Scholle Verlässen
und sind nach Amerika gezogen, in der Hoff-
nung, in der neuen Welt ihr Glück zu finden.

(Bubenstreich  e.) Aas Bruneck wird gemeldet:
Seit mehreren Tagen sind hier wieder einige Frech¬
linge an der Arbeit, unter dem Schutze der Nacht
die verschiedenstenSchäden anzurichten. So wurden
letzthin mehrere wertvolle Grabsteine sehr bedeutend
beschädigt, das Thermometer an der Wetterjüule
wurde herausgeschlagen, ein Weinkellergeplündert
usw. Trotz eifriger Fahndungen gelang es bisher
nicht, die Täter zu eruieren. Unsere Bürger sind
über das boshafte Treiben dieser Burschen öegeeif-
licherweise sehr aufgeregt.

(S p i n g e s f e t e r.) Aus Brixen schreibt man
uns : Am Samstag , dem 2. d. M ., marschier¬
ten die Garnisonen von Brixen, Bahrn , Fran-
zensfefle, Mühlbach nach Spinges . Dort wurde
bei dem »Gedenkstein an den heldenmütigen
Kampf vom 2. April 1797 vom Oberstleutnant
Fleischimaun eine Ansprache an die Soldaten
gehalten und zwar deutsch und italienisch. Nach¬
dem die Artillerie einige Schüsse abgefeuert
hatte, zogen die Truppen wieder ab.

(Entwichen u n d w i eb e r eingef  a n g en.)
Aus dem städt. Arreste in Bozen ist, wie wir
berichteten, vorige Woche der Sträfling Peter
Wieser entwichen. Ter Mann erfreute sich nicht
lange der von ihm ersehnten Freiheit ; die Gen¬
darmerie hat ihn noch am gleichen Tage aus-
geforscht und wieder verhaftet.
(VereiuigungzwischenBozennndZwölf-

malgreien .) Wie Bozner Blätter melden, wurden
die Beratungen der Vertrauensmänner der Stodt-
gemelu.de Bozen mit' den Vertrauensmännern der
Gemeinde Zwölfmalgreien über die Inkorporierung
bereits abgeschlossen. In allernächster Zeit soll
schon ein Elaborat den beiden Gemeindevertretungen
vorgelegt werden.

(Bergführerkurs in Bozen .) Die Boz¬
ner Alpenvereinssektion veranstaltet vom 6. bis
21. April den 17. Bergführer-Lehrkurs, welchen
Magistratsrat v. Sölder leiten wird. Ter Kurs
soll in zwei Abteilungen geteilt werden. In
der ersten wird über Kartenlesen und Heimat¬
kunde der Volksschullehrer Kramer, über erste
Hilfeleistung bei Unfällen Tr . August Böhm,
über Technik des Bergsteigens der Sparkasse-
Offizial Paul Mayr , über Türen künde Doktor
Walter Merz und über Führerberuf und Fuh-
rerwesen Magiflratsrat v. Sölder, in der zwei¬
ten Abteilung wird über Kartenlesen und Hei¬
matkunde Hans Nikolussi, über erste Hilfeleistung
bei Unfällen Tr . Peter v. Hepperger, über
Technik des Bergsteigens der bekannte Hochturist

Hans Forcher-Mäyr , über Turenkunde Doktor
Walter Merz und über Führerberus und Füh¬
rerwesen der Kursleiter v. Sölder vortragen.

(Versteigerung eines Hotel  s.) Am 31.
Mai , um 10 Uhr vormittag findet im Gast¬
hof „Kreuz" in Gries bei Bozen die Ver- '
steig er ung des Grieserhofes samt Park, Wein¬
garten samt Zugehör, bestehend aus Hotel-Ein¬
richtung, Gärtenmöbeln, Jnhalationsmaschinen,
Wäsche, Silbergeschirr, Weinfässern und Stän¬
dern statt. Tie Liegenschaft ist auf 279.968
Kronen, das Zubehör auf 27.840 Kronen be¬
wertet. Das geringste Gebot beträgt 163.470
Kronen.

(Die Drahtseil - Bahn au ? den
Guntschnaberg .) Das k. k. Eisenbahnmini¬
sterium hat der HotelbesitzerinElise Überbacher-
Minatti in Gries bei Bozen die Bewilligung
zur Vornahme technischer Vorarbeiten für eine
schmalspurige, als Drahtseilbahn mit elektrischem
Betriebe auszuführende Kleinbahn von der Hof-
finger - Promenade im Viertel Faggen zum
Streckerhose im Viertel Guntschna der Gemeinde
Gries aus die Dauer eines Jahres erteilt.

(Frentdensreq uenz in Bozen und
Meran .) Bozen wurde im Monat März von
8850 Fremden besucht, darunter von 4097.
Reichsdeutschen. Im März 1909 zählte man
5292 Fremde, somit heuer um 3558 mehr.
Die Meraner jFremdenliste Nr. 61 vom 2. April
verzeichnet 21.948 Personen.

(Diebstahl .) Aus Lana schreibt man Ms:
In der Nacht vom 31. März aus den 1. AprU
wurden aus der Arbeiterbarackieam Neubaue
des Martin Malleier in Ober-Lana verschie¬
dene Gegenstände im Gesamtwerte von 13 Kro¬
nen vno einem bisher unbekannten Täter eftU
wertdet.

(Ein zu rück gewiesener Freier als
Gift Mörder .) In St . Michael a. E. spielte
sich am 3. d. M . ein schreckliches Liebesdrarna
ab. Der 36jährige, stellenlose Privatbeamte Cor-
nelio Zamboni verfolgte die 17jährige Tochter,
des Gastwirtes Talmonech, Tullia , die erst kstr^
lich das Pensionat verlassen hatte, vergeblich
mit Liebesanträgen. Als das Mädchen sich-harÄ
Eckig weigerte, den Liebeswerbungen ZambonD
Gehör zu schenken, erwachte in der Brust 'dH
unglücklichen Liebhabers ein teuflischer Plar^
Zamboui bot dem Mädchen Bonbons an, wH
von es einige nahm. Tullia wurde daraufhin
alsbald von furchtbaren Schmerzen erfaßt unh
flüchtete in die Nähe der Kirche, wo sie mit
den Worten : „Laßt mich sterben, man hat
mich vergiftet," zusammensank. Das Mädchen, das
sich vor Schmerzen aus dem Boden wand, wurde
in die elterliche Wohnung gebracht, wo es bald
darauf unter furchtbaren Qualen starb. Der
Verdacht der Täterschaft lenkte sich sofort auf
.Zamboni. Als eine Gendarmerie-Patrouille in
der Wohnung Zambonis erschien, um ihn zu
verhaften, fand sie ihn, aus dem Bette liegend^
laut stöhnend und schreiend. Zamboni hatte
ebenfalls von den vergifteten Bonbons genossen
und neben sich einen Revolver gelegt, um für
den Fall , als der Tod nicht eintreten sollte,
sich' Zn erschießen. Eine Schachtel, in der sich
noch Bonbons befanden, lag auf dem Tische,:
Ein rasch herbeigeeilter Arzt flößte Zamboni
mit Gewalt Gegenmittel ein. Der Giftmörder
dürste mit dem Leben davonkommen. Zcunbopi
gestand nach seiner Verhaftung, daß er das
Mädchen, von namenloser Liebe gequält, aus
Rache deshalb vergiftet habe, weil es' seine
Liebesanträge zurückgewiesenhabe. Ter Mör¬
der erklärte, keine Reue zu empfinden und be¬
dauerte mur, daß man ihn ins Leben zurüch-
gerufen habe. Tie Bonbons wurden einer chemh-
schen Untersuchung zugeführt.

(Ein Iubiläum .) Aus Mals schireibt man
uns untern: 3. d. M . : Der Ökonom und Schuhp
machermeister Dominikus Baumgartner seierttz
heute sein 40jähriges Jubiläum als. Mitglied
der Musikkapelle Mals und als Kirchenchor¬
sänger (Bassist). Kapellmeister Moriggl über¬
reichte ihm im Gasthofe zur „Kaiserkrone" das
Ehrendiplom.

(Wackere Kaisers äger .) AAan schreib!
uns aus Trient : Das 14. Korpskommando hat
dem Patrouillenführer Johann Moser  und
dem Jäger Giacomo Santini,  beide des 8,
Regiments der Tiroler Kaiserjäger für eine
aus eigenem Antriebe und erfolgreich ausgeführA
Rettung mehrerer Zivilpersonen, welche nachts
Lei' Lusern in Schneewehen gerieten und itz
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sehr gefährlicher Situation waren, öie belobende
Rnerkennuug ausgesprochen.

Win Ei nj ä Hrig - Fr eiwillig er ve¬
rtiert .) Ter Einjährig-Freiwillige Friedrich
alter des 1. FeldjägerbatailLons, in letzter§eit in'der Einjährig-Freiwilligenschnlemrient befindlich, ist am 1. April aus Trient

desertiert.
{%p rilsche  r-z.) In der Nummer vom ZI.

MäLK berichtete der „Messageio ' in Rovereto,
daß tags darauf gegen 6 Uhr Ausflügler von
Schio irr mehreren Automobilen zum Besuche
der Stadt Rovereto eintreffen, hier von meh¬
reren Vereinen empfangen würden und ihnen
im Hotel Rovereto ein Souper gegeben würde.
Es fanden sich nun am nächsten Tage zahlreiche
Neugierige ein, die die Ankunft der Gäste sehen
wollten; auch wurden im genannten Gasthofe
VorbereitungLNgetroffen. Der angekündigteBe¬
such stellte sich aber nur als Aprilscherz,heraus.

(Selbstmord eines Soldaten .) Aus
Arco wird uns unterm 2. d. M berichtet:
Gestern nachmittags hat sich ün Gasthause zum
„Schwarzerl Adler" in Arco der im Arsenal
zu Wien beschäftigte, über die Osterfeiertage be¬
urlaubte Kanonier Josef Skolba des Haubitzen-
tegiments Vr. 1 mit einem Repetier-Revolver
m dem Momente erschossen, als er von einem
Gendarmen über telegraphischen Auftrag seines
Re>gimen1skommandos verhaftet werden sollte.

' -Der Soldat schoß sich in die Schläfe und war

(Sturmschaden .) Aus Bregenz wird ge¬
meldet: Am 1. ds. W. herrschte hier ein or¬
kanartiger Sturm , der viele Bäume entwur¬
zelte und auch anderwärts Schaden anrichtete.
Zn Vorkloster wurde ein Teil des Daches
des Hotels „Blumenegg" abgedeckt.

#

(Vermählungen .) Am Dienstag dem 5.
d. M . findet in der St . JaZobs-Psarrkirche W
Jnnsöruck die Trauung des Sohnes Hermann
des Hotels- und Sägewerksbesitzers Josef H ö rt-
nagl  in Steinach mit Fräulein Mizzi Pörn-
Lach er,  Hotelterstochter aus Steinach, statt.
— Herr Lndivrg Ritter von Fraxola,  Statt-
haltereikorrzipist tu Cles, hat sich mit Fräulein
Alma T ad b ei in Tione vermählt.

(Todesfälle .) Am Sonntag verschied in
Innsbruck  rmch 'längerem Leiden die Ge-
müsehändleriil Frl . Hedwig Purner  im 51.
Lebensjahre. — Am 1. d. M . starb im Inns¬
brucker  Mutterhause der barmherzigen Schwe-

;stern die ehrw. Schwester Loretta (Lucia) A g r ei-
ter im Alter von 24 Jahren und im dritten
ihres Berufes. — In Höttingist  der bekannte
Rainerwirt , Herr Josef P i r chn er , Gastwirt zum
„Roten Adler", im Alter von 57 Jahren ge¬
storben. — Aus Schwaz schreibt man uns:
Wm 2. April verschied in St . Martin die
barmherzige Schwester Lea (Johanna ) Me ne¬
tz eth,  53 Jahre alt . — Aus Fieberbrunn
wird uns unterrn 2. d. M . geschrieben: Heute
wurd ehier Herr Sebastian Egger,  früherer
Zimmermeister in Jochberg, zugrabe getragen.
Egger, ein liebenswürdiger Mrnn , sang oft
in lustiger Gesellschaft sein Lieblingsschnada-
hüpsl: „Wennst in Himmck willst kemma, mußt
a Händling (Fäustling) mitnehma ; denn in
Kimm'l da sis kalt, weil da Schnee, abafallt ."

. Egger, der bis in seine letzten Stunden der
glte Witzbold geblieben zu sein scheint, suchte
diese Mahnung zu befolgen. Ein paar Mi¬
nuten vor seinem Tode verlangte er seine Fäust¬
linge und die Filzpantoffeln, die er sich an-
ziehen sieß. Kurz darauf verschied er. — Hier
starb ferner Christian Schweiger,  Zimmer¬
mann, ün Alter von 74 Jahren . — In Pil-
ler (Oberinntal ) ist die ledige Katharina Er¬
härt  gestorben . Sre war lange Zeit in Inns¬
bruck bedienstet. — Am 2. April ist in Nie¬
der ndorf  Georg Hofer,  Friseur aus Me-
ransen gebürtig, im Alter von 37 Jahren ge¬
storben. — Am 4. April ist in Schmieden
(Pragjertal ), Josef Jesacher,  Waldauffeher,
tut Alter von 67 Jahren gestorben. — Aus
L am a schreibt man uns : Am 2. d. Mi. ver¬
schied hier die Postmeistersgattin Frau Luise
v. Schöpfer,  geb . Meusburger , im Alter von
65 Jahren , nachdem sie am 28. Marz zwei
Knaben das Leben geschenkt hatte.

(?>. Hieronymus Erb  f .) Aus Stams
wird uns unterm 4. ds. M . geschrieben: Um
^4 Uhr nachmittags ist heute nach langer, ge¬
duldig ertragener Krankheit Hieronymus Urb,

Küchen- und Kellermeister, einer Lungenläh¬
mung Zerlegen. Geboren am 6. 'Juni 1848 in
Dorf Tirol bei Meran , trat er 1870 in das
Stift Stams als Nmnze ein, Legte 1875 hie
seierlicheK Gelübde ab und primizierte am
30. März desselben Jahres in Mais . Er wirkte
als Kooperator in Sautens (1876 bis .1878),
Skt . Peter bei Meran (1876 bis 1879) und in
Mais (1879 bis 1893), in welch letzterem Ort
er auch als Ökonomieverwalter des Stiftgutes
St . Valentin tätig war. Fußleidend kehrte er
ins Kloster zurück, ttt welchem er dann die
Novizen durch viele Jahre durch Wort und
Beispiel heranbildete und in denletzten Jahren
das Anrt eines Küchen- und Kellermeisters ver-

. Das Begräbnis ist am Donnerstag um
Uhr früh. _

Fremdenverkehrsversammlung in
St. Ulrich in Gröden.

Am 31. März L Js . fand in St . Ulrich
im Hotel Krone eine gemeinsameVersammlung
der Verkehrsvereine von St . Ulrich und Wol¬
keuftein in Gröden statt. Der Vorsitzende Herr
Christel Delago begrüßte den als Vertreter des
Landesverbandes, erschienenen Sekretär Dr.
Rohn, den Bürgermeister von St . Ulrich Ernst
Burger , Gemeindearzt Tr . Fellner und den
Obmann des Verschönerungsvereines von Wol¬
kenstein, Dr . Perathoner . Den Hauptgegenstand
der Besprechung bildete die Frage der 'Gröd-
n erb ahn  und der Bau eines Fahrweges von
der Geiser Alpe  nach Gröden. Der Obmann
des EisenbcchnkorniteesVinzenz Vinazzer gab
dem Bedauern darüber Ausdruck, daß die Eisen¬
bahnsrage noch immer keiner günstigen Erledi¬
gung zugeführt werden konnte. Die Bahnver¬
bindung ist für Gröden das allerdringendste
Bedürfnis , und zwar nicht nur mit Rücksicht
aus den Fremdenverkehr, der sich erst durch die
Bahn werde recht entwickeln können, sondern
auch mit Rücksicht aus das industrielle und ge¬
werbliche Leben. Me Erhaltung der Straße
verschlingt jährlich 24—30.000 Kronen Erhal¬
tungskosten, und trotzdem ist sie in einem Zu¬
stande, daß der Verkehr darauf geradezu als
gefährlich bezeichnet werden muß. Gröden hat
sich deshalb zu den weitestgehendenOpfern be¬
reit erklärt, um den Eisenbahnbau zu ermög¬
lichen. Die Frage des Anschlusses an die Haupt¬
bahn wurde den Technikern überlassen. FüriGrö-
den handelt es sich darum, aus einem möglichst
kurzen und das ganze Jahr hindurch benütz¬
baren Schienenwege zur Bahn zu gelangen. So¬
bald jedoch dieses Projekt aufgetaucht ist, ha¬
ben sich Faktoren emgemischt, die an der Bahn
nur ein entfernteres Interesse haben und in¬
folge des zwischen ihnen ausgebrochenen. Strei¬
tes sind nun schon fünf Jahre verstrichen,
ohne daß Gröden diese dringend benötigte Bahn
erlangen kann. Man könne von den Grödnern
nicht verlangen, daß sie über die Berge nach
Bozen oder Brixen fahren, sie würden dann
drei Vierteljahre überhaupt keine Bahn haben.
In den parlamentarischen Körperschaften kön¬
nen die Grödner nichts erreichen, weil /Bozen
und Brixen einen größeren Einfluß ausznüben
verstehen, und der Abgeordnete, der das Tal
zu vertreten hätte, für die Bahn nicht genug
Interesse zu haben scheine. Nach langen Ver¬
tröstungen ist nun vom Eisewbahnministeium
aus eine Eingabe erklärt worden, es sollten die
Detailpläne vorgelegt werben. Diese werden nun
von der Firma Niehl ausgearbeitet, und zwar
mit dem Anschlüssein Klausen, der von dieser
Firma als der technisch zweckmäßigste erklärt
worden ist. In ähnlichem Sinne spracht Herr
Franz Demetz, der insbesondere die Haltung
der Bozner Handels- und Gewerbekammer be¬
klagt, und Bürgermeister .Ernst Burger schließt
sich den Ausführungen beider vollinhaltlich an.
Herr Großrubatscher wünscht vor der Öffentlich¬
keit zu konstatieren, daß es nicht Schuld der
Grödner ist, wenn ' eine Vereinbarung bisher
nicht zustande gekommen ist. Daß sie auf die
Zumutung einer Trassenführung, bei welcher die
Bahn der größeren Teil des Jahres nicht be¬
nützbar wäre, nicht eingehen können, geschieht
nicht aus Eigensinn, sondern unter dem Zwange
technischer und geographischer Verhältnisse. Er
richte an den Landesverband den Appell, die
Grödner in dieser wichtigen Frage zu unter¬
stützen. Für die Stadt Bozen, in der ohnehin
der ganze Südtiroler Verkehr zusammenströmt,

mache es wenig aus, ob die Bahn in Waidbruck
oder 4 Kilometer weiter nördlich in Mausen
anschließt. Für Gröden aber ist das Zustande¬
kommen der Mahn geradezu eine Existenzfrage.
Sekretär Dt . Rohn teilt mit, daß er seinerzeit
bei der kommissionellen Behandlung der Vari¬
anten Waidbruck und Klausen als Vertreter
des Landesverbandes sich zugunsten des An¬
schlusses in Klausen ausgesprochen habe. Zu
einer neuerlichen Erklärung in dieser leider
schon so lange umstrittenen Frage sei er nicht
ermächtigt, sondern er könne nur empfehlen,
wenn man eine Stellungnahme des Landesver¬
bandes zu dem Projekte herbeisühren wolle,
eine diesbezüglicheZuschrift an der Landesver¬
band zu richten, die sodann vom Zentralaus-
schusse der Erledigung zu-geführt werden würde.
Herr Vinazzer kündigte namens des Eisenbahn-
kmoitees an, daß dies geschehen würde.

Über den Stand der Frage des Wegbaues
von der Geiser Alm nach St . Ulrich berichtete
Herr Franz Demetz. Von Ingenieur Riehl wurde
ein Projekt eines Weges bis zur Schgagub-
schwache ausgearbeitet mit einem Kostenerfor-
dernisse von 72.000 Kronen. Zur Ausbringung
der Kosten wurde sowohl beim Zentralausschusse
des D. u. Ö. Alpenvereines wie auch beim
Ministerium für öffentliche Arbeiten um eine
Unterstützung angesucht, die aber von beiden
Seiten abgelehnt wurde. Man wisse nun nicht,
welche weiteren Schritte zur Durchführung die¬
ses Wegbaues, der für den Grödner Fremden¬
verkehr außerordentlich wichtig und insbeson¬
dere $ur Erschließung eines Winterverkehres
notwendig ist, eingeleitet werden könnten. Dt.
Rohn .teilte mit, daß die Subvention von der
Regierung, die unter dem Titel Wintersportför¬
derung angesprochen worden war, unter diesem
Titel k̂aum gewährt werden konnte, da Sub¬
ventionen in der Höhe, wie sie für das Zu¬
standekommen des Wegbaues notwendig wären,
für Wintersportzweckeüberhaupt nicht gegeben
werden und mit Rücksicht aus die beschränkten
Mittel wohl auch nicht gegeben werden können.
Er .empfiehlt, trotzdem die Hoffnung nicht auf¬
zugeben, sondern der Ausführung des Projektes
zunächst in reduzierter Form näher zu treten,
vor allem von den interessierten lokalen Fak¬
toren selbst soviel Beiträge als möglich zusam¬
menzubringen und sodann nochmals unter dem
Titel der Errichtung eines wichtigen Kommuni¬
kationsweges an das Land und die Regierung
heranzutreten. Es wurde hierauf das Projekt
der Straße über das Grödner- oder Sella -Joch
zum Anschlüsse an die neue Dolornitensttaße
besprochen und die Herstellung dieses Anschlus¬
ses »allseits als notwendig erklärt, wenn nicht
eine stärkere Ablenkung des Verkehres von Grö¬
den eintreten soll. Dieses Straßenprojekt befin¬
det sich bereits in dem Straßenbanprogramme
von 1897, über dessen gegenwärtigen Stand der
Vertteter des Landesverbandes Aufklärung gab.
Letzterer empfahl, um dem Projekte eine baldige
Ausführung zu sichern, ohne Verzögerung an
die Bildung der Konkurrenz, wenn möglich auf
dem Wege freier Vereinbarung der Interessenten,
zu schreiten.

Auf dem Gebiete des Postwesens wurde von
Dt . Perathoner -Wolkenstein der Wunsch nach
einer täglich zweimaligen Postverbindung nach
Wolkenstein auch im Winter ausgesprochen.

Hieraus folgte eine längere Aussprache über
die Frage, ob es möglich und zweckmäßigsei,
zur Erlangung größerer Mittel für Fremden¬
verkehrszweckedie Erhebung von St . Ulrich
zum Kurorte anzustreben. Der Vertteter des
Landesverbandes erklärte, daß hiezu wohl wenig
Aussicht sei, solange die Gemeinde selbst sich ab¬
lehnend verhalte und dann müßten doch wohl
vorher die Voraussetzungen für die Kurortt-
erklärung durch Schaffung von Kureinrichtun¬
gen geboten werden. . Auf Wunsch der Ver¬
sammlung gab der Vertteter des Landesver¬
bandes schließlich Aufklärungen über die neu-
geschaffene gesetzliche Organisation des Frem¬
denverkehrswesensund suchte dabei die von ver¬
schiedenen Seiten geäußerte Befürchtung zu zer¬
streuen, daß die Ausscheidung Grödens aus dem
Bezirke Bozen und seine Krweisung zum Be¬
zirke Briexn dem Tale von Nachteil fern könnte.
Die Grödner Interessenten hätten es in der
Hand, durchs rnöglichst zahlreichen Beitritt zu
der neuen Organisation sich eine gebührenoe
Rücksichtnahme zu sichern. Während ihre Stim¬
men im Bozner Bezirke durch die groke ZaU
der Interessenten der Stadt BvMN Wrk
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die Minderheit gedrängt würden, könnten sie
unter der weit geringeren Zahl der Interessen--
ten im Briexner Bezirke sich 'bei entsprechen¬
der Beteiligung einen sehr maßgebenden Ein¬
fluß im Bezirksverkehrsrate verschaffen.

Unter Dankesworten an die verschiedenen
Gäste und Teilnehmer wurde die Versamm¬
ln :' -' sodann nnH Vorsitzenden geschlossen.

Vereinsnachrichten.
(Tiroler Jagd - und Vogelschutzverein .)

Heute 8 Uhr abends gesellige Zusammenkunft im Gast¬
hof „ Hellenstainer ".

(Innsbrucker Turnverein .) Die von Mon¬
tag entfallenen Turnstunden der Männerabteilung
7— 8 und Frauen - und Mädchenabteilung 8 —9 in
der Handelsakademie finden heute statt . Die Knaben-
stunden beider Altersklassen finden gemeinsam am
Mittwoch von 5— 6 Uhr und am Sonntag von 10 — 11
Uhr statt . Morgen von 8—9 Uhr Voriurnerstunden,
hernach Sitzung beim HeNenstainer.

(Turistenverein „Die Naturneuub  e".j
Mittwoch 8 Uhr abends Ansschußsitzung ; hernach Mn
natsv ersammlung.

(Arbeiter - Abstinentenbund .) Heute um 8
Uhr abends Zusammenkunft im Cafe Lehner . Wich¬
tige Besprechung.

(Innsbrucker Eisenbahn - Sängerklub .)
Heute abends 8 Uhr Probe beim „ Grauen Bären ".

(„T y p o g r a p h i a" Innsbruck .) Heute abends
7 Uhr Ausschuß - Sitzung . 8 Uhr Probe.

(Sängerbund „Hannonie ".) Heute abends
8 Uhr Probe im Gasthause zum „Gold . Bründl ".

(M ä n n e r g e s a n g v e r e i n „L y r a".) Heute um
8 Uhr abends Probe beim „Mohren ".

(Sängerbund Dötting .) Heute 8 Uhr abends
Probe.

(K a t h. M e i st e r v e r e i n .) Heute 8 Uhr ab:
WivnaLsversanrMlung im Gesellenhause.

(K a t h. alpiner Verein „B e r g s ö h n e".s
5) eute Mo natsv ersammlu ng.

(K a t h. Arbeiterverein,  Sektion „A l p e n-
blüte ".) .Heute abends 8 Uhr Monatsversammlung
im Kaisersaal (Leosaal ).

-Turnverein „Friesen"  H ö t t i n g.) Heute
nach dem Turnen „Friesen " - Gedenkfeier im Gast¬
haus Mn „Bären " in Hölting.

(Verschönerungs 'verein Hall .) Mittwoch,
6 . April , 8 Uhr abends , findet beim „Bären " die
diesjährige . Generalversammlung statt

Luftschifferunfälle.
Der Ballon „Pommern" stieg Sonntag früh

bei Stettin auf und verunglückte wenige Mi¬
truten nach der Abfahrt. Die Korb schnüre ver-
fingen sich in den Delegraphendrähten, die voll¬
ständig durchschnitten wurden. Gleich darauf
schlug die Gondel gegen einen Fabriksschorn¬
stein und durchschlug zweimal das. auf dem
Dache befindliche Eisengestänge. Das Gondel¬
gehänge tvurde auf einer Seite durchschnitten.
Der Ballon entfernte sich in nordwestlicher Rich¬
tung. Auf dem Dache lagen Mützen, Proviant
urrd Sandsäcke. Die Fahrtteilnehmer sind Reichs-
tagsabgeordneter Dr . Delbrück, Stadtrat Ben
duhn, Bankbeamter Semmelhak und Kaufmann
Hein. Der Ballon ist gegen 2 Uhr, 1000 Meter
vor Saßnitz, ins Meer gestürmt. Semmelhak
wurde mit gebrochenem Fitste, Hein als Leiche
geborgen. Die anderen Insassen werden ver¬
mißt, der Ballon trieb eine Zeit lang führerlos
umher. Gegen 6 Uhr abends gelang es dem
Schleppdampfer „Moltke" trotz des heftigen See¬
ganges, den Ballon zu bergen. Der Ballon¬
anker hatte sich in den Meeresgrund festgehakt.
Am Saßnitzer Ufer standen Tausende, die in
größter Erregung der Bergung zuschauten. Die
beiden vermißten Insassen befanden sich nicht
mehr in der Gondel, als diese geborgen wurde.
Semmelhak wurde in einem Hotel in Saßnitz
untergebracht. Er ist derartig erschöpft, daß
seine Vernehmung lange Zeit nicht möglich war.

Außer diesem Ballonunglück hat sich
noch ein tödlicher Unfall eines fran¬
zösischen Aviatikers  ereignet . Der Avia¬
tiker Le Blon stieg bei San Sebastian (Golf
von Bis'caya) auf, stürzte jedoch ins Meer.
Überdies wird noch ein dritter tödlicher Un¬
fall  gemeldet, der sich bei einer Ballon-
dun  g ereignete.

Über diese drei traurigen Ereignisse liegen
folgende neueste Nachrichten vor:

Privattclegramme der„Innsbrucker Nachrichten".

gen entsetzliche. Der Führer des Ballons , Mg.
Dr . Delbrück, erlitt eine schwere KopsverleL-
zung mtb einen Beinbruch. Benduhn erlitt
einen Arm- und Beinbruch und schwere Kopf¬
verletzungen. Hein und ich kamen am besten
davon. Hein erlitt eine nicht allzuschwere Kopf¬
verletzung, während ich mit großer Kraft gegen
den Ballonrand geschleudert wurde, so daß ich
infolge von Schmerzen und Stechen in der
Brust besinnungslos wurde. Außerdem wurde
mir das rechte Bein in der Höhe der Knie¬
höhle zerquetscht. Biel gefährlicher war jedoch,
daß schon bei der Karambolage gegen die Te¬
legraphendrähte ein Teil des den Ballon unt-
hüllenden Netzwerkes zerrissen wurde, so daß
nur noch weniger als die Hälfte der Hülle
den Ballon umschlang und jeden Augenblick sich
die Hülle vont Ballon ganz befreien und die
Gondel mit uns in rasendem Falle aus einer
Höhe von etwa 1960 Meter, welche wir in¬
zwischen erreicht hatten , zur Erde geschleudert wer¬
den konnte. Wir wußten unsere Rettung nur in
eitler Landung suchen. Um diese auszuführen,
wollte unser Führer das Ventilziehen, aber dies
war unmöglich, da die Leine im Ballon geris¬
sen war, so daß eine Landung auf festem Bo
den ausgeschlossen war. Nun mußten wir uns
ganz unserem Schicksale überlassen. Wir über¬
flogen das Hass und weiter Spinemünde, dann
schwebten wir Mer der Ostsee und schließlich
nordöstlich von Rügen. Wir hatten beschlossen,
unsere Rettung darin zu suchen, daß wir mög¬
lichst lange in der Last zu bleiben trachteten,
um schließlich, wenn der Auftrieb zrr gering
“ein sollte, vielleicht in Schweden zu landen
Das Schicksal hatte es aber anders beschlossen.
Der Ballon war in einer Wolkenschichtege¬
raten und bis aus etwa 50 Meter hcrabgedrückt
worden. Der Ballon trieb auf die Insel Rügen
zu. Wir beschlossen, in nächster Nähe des Lan¬
des von der ultima ratio des Lustschissers, der
Reißleine, Gebrauch zu machen. In langsamer
ruhiger Fahrt trieben wir auf Saßnitz zu.
Hier riß unser Führer Dr . Delbrück, nachdem
wir feiner Schätzung nach ungefähr 500 Meter
vom Lande entfernt waren, die Reißleine. Mit
furchtbarer Kraft stießen wir aus das Wasser

und es ist allen vier Fahrtteilnehmern
noch gelungen, sich ans dem Korbe zu be¬
freien, aber wir waren schon zu ermattet. Einer
nach dem anderen versank. Auch mir begannen
die Kräfte zu schwinden. Mit dem Aufgebot
aller Kräfte suchte ich durch Schwimmen die
Ballonhülle zu erreichen und mein Glück ist
es, daß ich mich in das Netzwerk emporarbei¬
ten und, aus der Hülle liegend, die schon
nahenden Retter erwarten konnte.

Sw ine münde,  4 . April . Die Leichfe des
Abgeordneten Delbrück wurde in Saßnitz ge¬
borgen.

Saßnitz,  4 . April . Heute mittags ist die
Lei-che des StadLbaurates Benduhn aus dem
Meere aufgefischt worden.

Die Meldung ans Swinemünde, daß die Leicht
des Abg. Dr . Delbrück geborgen worden sei,
hat sich noch nicht bestätigt.

plan zu bergen. Wie es heißt, ist der abge-
stürzte Apparat derselbe, mit dem auch seiner^
zeit Delagrange verunglückt ist. Die Katastrophe
erfolgte bei einer Wendung, wobei die Flugs
Maschine sich nach! unten neigte und mit mfc*
heimlicher S chnelligkeit nieder schoß.

Die Katastrophe des
„P o m m er s" .

Gallons

Stettin,  5 . April . Der Bankbeamte ScM-
melhack gibt von dem Ausstiege und der Fahrt
des Ballons „Pommern" folgende Darstellung:
Der Zusammenstoß des Ballons mit dem Fa¬
briksgebäude war unbeschreiblichund die Fol

Der To des stürz Le Blons.
Paris  5 . April . Zu dem Sturze Le Blons

wird gemeldet: Blons hatte bei völlig gün¬
stigem Wetter bereits einen gelungenen Flug
über dem Strande ausgeführt, als er den ver-
verhängnisvollen zweiten Ausstieg unternahm.
Diesmal steuerte der Aviatiker über der Meeres¬
bucht und beschrieb in einer Höhe von etwa
hundert Metern einen weiten Meis in der
Richtung des Kais/ Als der Aervplan sich über
dem Schlosse Miramar befand, setzte plötzlich
der Motor aus . Im nächsten Augenblicke sah
»ran den Eindecker schwanken und jäh herab-
stürzen. Der Miatiker geriet unter den Motor
und wurde auf diese Weise erdrückt. Ein Motor¬
boot eilte rasch zur Hilfe herbei, doch als es
zur 'Stelle kam, konnte es nur mehr die Leichp
des unglücklichen Aviatikers auffischen.

Die Gattin des Aviatikers' war Zeugin des
Unfalls . Als sie ihren Mann abstürzen sah,
stieß sie einen furchtbaren Schmerzensschreiaus
und uwrde von einer Nerdenkrise befallen. Sie
flehte die Anwesenden an, bei der Leiche blei¬
ben zu dürfen^ die sie fortgesetzt umarmte . Ein
Dampfer, der den abgestürzten Apparat ins
Schlepptau zu Rehmen versuchte, mußte hievon
infolge des hohen Abstand nehmen.
Bei Eintritt der Ebbe werdm Taucher ver¬
suchen, den am Meeresgrund Liegend̂ : Aero

Tödlicher Unfall bei einer Ballon -'
lan düng.

Breslau,  5 . April . Der Sonntag aufgv«
tiegene Ballon „Schlesien" erlitt bei seiner
Landung in Köslin (Pommern) einen schweren
Unfall. Der Führer des Ballons , der Vor- '
ätzende des SchlesischenVereines fiir Luftschiff¬
fahrt, Professor Dr . Abegg, wurde aus dew
Korbe herausgeschleudert und erlitt derartige
Verletzungen, draß er denselben bald darauf
im Krankenhause erlag. Die Frau Ab eggs und
die beiden anderen Insassen kamen mit dem
Schrecken davon.

. Drahtnachrichten.
privattclegramureder„Innsbrucker Nachnchttn".

Streik des Hofsperuchores.
W t ?.n , 6. April . Das Chorpersonale der

D ' beabsichtigt, wegen Nichtbewilligung bet
T. . .ugszulage in den Streik zu treten.

Schü Lersel bstm orde.
Wiein,  5 . April . Der 16 Jahre alte Gym¬

nasiast Herbert Scribeny hat sich aus der Woh¬
nung seiner Eltern entfernt und ist nicht mehr
aüfzusinden. Man befürchtet, der Junge habe
wegen schlechter Studienfortschritte Selbstmord
begangen.

Krakau,  5 . April . Im Gymnasium von
Brzezany hat sich der Schüler der 7. Klasse
Glinski während des Unterrichtes im Schul¬
zimmer mit einem Revolver eine Kugel in
die rechte Schläfe gejagt. Er war auf der Stelle
tot.

b 'isenbahnNnfalk^
Wien,  4 . April . Die Nordwestbahlldirektion

teilt mit : In Libnowes streifte am 4. April'
die Lokomotive des um 1 Uhr 37 Minuten früh
dort ankommenden Perscknenzuges' die über die
Grenzmarke hinaussteh ende Lokomotive eines
Güterzuges', wodurch die Lokomotiven, ein Hm-
telwagen urrd zwei Personenwagen zur Ent¬
gleisung gebracht und vier Reisende sowie ein
Zugsbegleiter leicht verletzt wurden.

UnglücklicherFing.
Prag,  4 . April . Der Rennfahrer und Avia¬

tiker Ingenieur Hieronymus, der heute nache
mittags auf der Kuchelbader Rennbahn mit
einem Bleriot -Apparat einen Schauslug ver¬
anstalten sollte, stürzte heute früh während
eines Probesluges . Ein Flügel des Apparates
wurde zertrümmert. Der Aviatiker erlitt leichte
Verletzungen. Der Schauflug, der bereits ge¬
stern hätte stattfinden sollen — es halten sich
15.000 Personen hiezu eingefunden — jedoch
tvegen ungünstiger Witterung auf heute ver¬
schoben werden mußte, unterblieb.

Mißbrauch emcr Vertrauenssi§llung.
Biala,  5 . April . Der Fleischhauer Ignaz

Steller defraudierte 50.000 Kronen zum Schaden
der Neischhauer-Genossenschaft.

Bierftreik in Bayern.
. Mün chen, 4. April . In zahlreichen Orten
Bayerns wurde wegen der Bierpreiserhöhnng
ein Bierstreik proklamiert. In Metten beschlos¬
sen die Steinmetze, vier Wochen lang die ckAast-
häirser zu meiden, bis der Preis des Liters
Bier wieder auf 22 Pfennige ermäßigt wird.
In Steinkirchen und Michaelsbuch ist der Mer-
streik aus die Dauer von -zwei Monaten pro¬
klamiert worden und wird jeder Streikbrecher
mit B Mark bestraft.

Kaiser und Kanzler
Homburg,  5 . April . Der Reichskanzler

V. Bethmann Hollweg ist gestern hier einge¬
troffen. Ter Kaiser und der Kanzler unter¬
nahmen gemeinsam eine Spazierfahrt durch beu
Taunus zur Saalburg . Die Rückkehr erfolgte
zu Fust Ter Kanzler hielt aus dem Aus0
singe dem Kaiser Bortrag über seine Italien-
Reise. Der Kanzler ist nachts nach: Berlin
ab gereist,

Familien drama.
Leipzig,  5 . April . Der Gasthofbesitzer Lieb¬

scher iu Heidelbach hm  Ucuhausen ' (Sächsin)
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versuchte, seine beiden 12 und 5 Jahre alten
Kinder zu erschießen. Als die Kinder Wchteten,
erschoß er sich selbst.

ÄkcbeSdrKMn.
Breslau,  5 . April . Im Hotel ^Schwarzes

Roß" wurde gestern die Tochter des Hotel--
direktors, Irene John , erschossen anfgefunden.
Neben der Leiche lag der Getreidehändler
Ris mit einer schweren Schußwunde am Kopfe.
Das Motiv, des Doppelselbstmordes ist un¬
bekannt. •

Mailand,  5 . April . Tie seit längerer Zeit
geführten Verhandlungen zwischen den Bau¬
unternehmern xmb den Maurern haben zu einem
GrgÄuis sticht geführt, da die öfteren die
verlangten Lohnerhöhungen nicht zugestehen.
Gestern früh sind nun sämtliche Bauarbeiter
von Mailand , 25.000 Mann , in den .Ausstand
getreten.

Marseille,  5 . April . Infolge eines ge¬
stern von: Syndikate der eingeschriebenenSee¬
leute veröffentlichten Aufrufes haben die Mann¬
schaften der Schiffe aller Schiffsgesell-
schäfte n den Dienst verlassen.

Die Schicksale der Frau Tofelli.
Rom,  5 . Apribl. We die „ Tribuna " mel-

^ der, hat Frau Tosetti bei Nacht und Nebel
Florenz verlassen und ist mit ihrem Kinde
und zwei Dienstboten in die Schweiz geflüch¬
tet, um vor dem Gatten in Sicherheit zu Lom-
rnett. Sie • will die Klage wegen Ehescheidung
einleitm . T

Roosevelt und dev Papst.
Rom,  5 . April . Roosevelt hat auf die Audienz

beim Papst Verzicht geleistet. Dieser Entschluß er¬
regt hier großes Aussehen. .Der Verzicht Moosevelts
soll deshalb erfolgt sein, weil der Papst Roose-

, velt Bedingungen für den Besuch'stellte. Durch
: diese Bedingungen sollte ähnlichen Zwischenfäl-
! len vorgebeugt werden, wie sich solche damals
' ereigneten, als der Vizepräsident der Union,
, Ferbank, beim Papste zur Audienz erscheinen
l sollte. Ferbank hielt damals vor der Audienz
^ in der Methodistenkircheeine Predigt , worauf
. der Papst die Audienz verweigerte. Roosevelt
- empfing mehrere Journalisten . Gr bestätigte
- diesen seinen Verzicht auf die Audienz und

äußerte in nahezu demonstrativem Tone, daß
man doch auch jenen Duldung und Achtung
schulde, die nicht der gleichen Religionsgewein-

; schuft angehören.
Roosevslte

Rom,  1 . April , Der König empfing den
gewesenen Präsidenten Roosevelt in halbstün¬
diger Audienz. Roosevelt begab sich hierauf
ins Pantheon und legte an den Gräbern der
Könige Viktor Emanuel und Humbert . Kränze
nieder. Mittags fand auf der amerikanischen
Botschaft ein Dejeuner statt, an dem der Mi¬
nisterpräsident, der Minister des Äußern und
andere Persönlichkeiten teilnahwen.

Unwetter in Südfrankreich.
Toulon,  4 . April. In der ganzen Um-

gebung schneit es seit vorgestern ununterbrochen.
Tie telegraphischen und telephonischen Verbin¬
dungen sind teilweise gestört. Auch ^ ie Eisen¬
bahnzüge erleiden großen Schaden.

Schrffsunfall.
London,  6 . Llpril. In der Nähe von Fal-

mouth ist gestern früh das Segelschiff „Käthe
Thomas" mit einem unbekannten Dampfer zu¬
sammengestoßen' und von diesem in den Grund
gebohrt wrden. 19 Persnen sind ertrunken.

Spanien im Schnee.
Madrid,  4 . April . In ganz Spanien wütet

ein furchtbarer Schneesturm. San Sebastian,
Bilbao, Coruna, Barzelona, selbst die Orangen¬
haine Valencias liegen unter Schnee. An der
andalusischen Küste sind viele Schiffbrüche zu
verzeichnet!. In Madrid beträgt die Tempera¬
tur — 5 Grad.

Madrid,  5 . April . In Busongo zerstörte
eine Schneelawine ein Hans, in dem eine Fa¬
milie Wohnte. Sechs Kinder sind tot, die Eltern
sind schwer verletzt.

Mn durchgebraunterBürgermeister.
Petersburg,  4 . April . Me aus Dorpat

gemeldet wird, ist das frühere Stadtoberhaupt
Kremer nach Unterschlagungen in der Höhe
von 200.000 Mark ins Ausland geflüchtet.

Auch beim Waisengerichte wurden große Unter¬
schleife entdeckt, an bettelt"Kremer, dessen Gphilfe
und zwei Mitglieder des Waisengerichtes be¬
teiligt sind.

Korruption in Griechenland.
Athen,  5 . April . Ein hiesiges Blatt bringt

Enthüllungen über angebliche Veruntreuungen
in der Höhe von sieben Millionen Drachmen
durch Politiker und Beamte im Pyraus.

Dpnamitfund im Palais des Prinz-
Regenten von Ghina.

N ew-I v rk, 4. April. Der „New-Aork-Herald"
meldet aus Peking, daß im Palais des Prinz-
Regenten eine Tynamitbombe gefunden wurde,
was große Aufregung bei Hofe und in den
Kreisen der Beamtenschaft erregte. Mehrere
Verdächtige wurden verhaftet.

Mühlheim (Ruhr ), 5. April. Au, einen
gestern vormittags aus Mühlheim (Ruhr) nach
Essen abgegangenen Personenzug ist unweit von
Eppinghofen eine Maschine aufgefahren. Zwei
Personenwagen vierter Klasse wurden zertrüm¬
mert. Fünf Personen haben Verletzungen er¬
litten.

Aus aller Welt.
(Der Fall Hofrichter .) Wie verlautet,

ist der Kaiser nicht geneigt, die Vorschriften
der Militärstrafprozeßordnung im Falle Hof¬
richter zu ändern.

(BrandUnglück .) Aus Mies in Böhmen
wird uns gemeldet: In dem benachbarten Orte
Neustadl wurden am 2. d. Mts . 16 Häuser
durch einen verheerenden Brand eingeäschert.

(Brand des Collegiums Mariahil 1
in Schwyz .) Das große katholische Collegium
„Mariahilf " in Schwyz wurde vorgestern ein
Raub der Flammen. Das Collegium umfaßte
ein Gymnasium, ein Lycemn, ein Realgymna¬
sium und eine Handelsschule.und zählte gegen¬
wärtig 350 interne Studierende. In der An¬
walt wirkten 30 Professoren. Alle Zöglinge
konnten sich retten. Das Feuer zerstörte den
großen Mitteltrakt , die beiden Seitenflügel und
legte die Kirchse in Asche. Die Bibliothek, die
wissenschaftlichenSammlungen und ein Kabi¬
nett mit alten Pergamenten und Urkunden sind
verbrannt.

(Dis älteste Kindergärtnerin Öster¬
reichs .) Airn 31. März beging die älteste Kinder¬
gärtnerin Österreichs, Frau Emma Cichra, in den
Königlichen Weinbergen bei Prag wohnhaft, ihren 70.
Geburtstag . Die Greisin begann vor 45 Jahren bei
Josef Heinrich in Prag ihre Lehrtätigkeit, sie über¬
nahm bald darauf die Leitung eines Kindergartens
des Deutschen Frauenerwerbsvereines in Prag nebst
einem Kurse zur Heranbildung von Kindergärtnerin¬
nen. Bis vor neun Monaten stand sie noch ihrer
Schule vor, der sie volle 39 Jahre ihres Lebens ge¬
widmet hat. Im Juli 1909 mußte Fräulein Cichra
infiolge ihres Leidens beurlaubt werden und nun,

j an ihrem 70. Geburtstage, der ihr ein Freudenfest
sein sollte, wurde sie mit 720 Kronen jährlich pen¬
sioniert und so der Sorge und Entbehrung überant¬
wortet.

(Interessante Aufträge für das k. k.
Hauptmünzamt .) Der stets wachsende Ruf un¬
seres Hauptmünzamtes hatte jetzt zur Folge, daß
die südamerikanische Republik Uruguay das Haupt-
münzamt in Wien ausersehen hat zur Herstellung
ihres Münzbedarfes . Es wurden 20 Millionen Stücke
Nickel- und Brvnzemünzen im k. k. Munzamte in
Bestellung gegeben, deren Metallgewicht allein 70.000
Kilogramm beträgt . Die Münzen tragen die Auf¬
schrift „Republiea Oriental del Uruguay " mit zwei
sechsstrahligen Sternen . In der Mitte ist die von
einem dichten Strahlenkränze umgebene Sonnenscheibe,.
ringsum eine erhabene Randleiste, an die sich ein
zarter Perlenkreis anschließt. Die andere Seite zeigt
einen Kreis mit der Wertbezeichnung. Die Stempel
zu diesen Münzen wurden im Hauptmünzamte selbst
hergestellt, und zwar für die Vorderseite mit der
Sonne vom Leiter der Graveurabteilung And. Neubeck,
für die Rückseite vom Graveurassistenten Josef Prinz.
Unter den flatternden Bandenden im Winkel ist ein
„A" als Bezeichnung der Münzstätte Wien angegeben.
Im abgelaufencn Jahre 1909 hat das Münzamt
überhaupt wieder eine größere Leistung als im Jahre
vorher aufzuweisen. Nach der vorläufigen Zusam¬
menstellung wurden 83,927.918 Münzen geprägt ge¬
gen 52,921.245 Münzen im Jahre 1908. Eine be-
merkenLiverte Steigerung zeigen dabei die Maria
Theresienthaler, die nahezu die doppelte Zahl er- ■

reichen, nämlich 6,054.100 Stück. Die Stückzahl der
Medaillen betrug 140.021. Mehrere Medailleure von
Ruf haben übrigens dem Wiener Hauptmünzamte ver¬
schiedene Medaillen und Plaketten zum Vertriebe über¬
geben. Es wird bereits an der Herstellung der Präge¬
stempel gearbeitet, worauf dann ' in weiterer Folge
die nötigen Verkaufsstellen aktiviert werden sollen.

Aus Gastgewerbekreisen.
(Vom Verband der Gastgewerbetrei¬

bende n in Tirol und Vorarlberg)  erhalten
wir folgerte Zuschrift: In Nr . 69 der „Innsbrucker
Nachrichten" vom 26. März 1910 ist ein Gedicht gegen
die Steigerung der Getränkepreise, das in der Bevöl¬
kerung verbreitet worden ist, abgedruckt worden. Der
Verband der Gastg-öwerbetreibenden sieht sich gezwun¬
gen, gegen jenes in der Bevölkerung verbreitete
Gedicht, das den gesamten Gastwirtestand in dem An¬
sehen des Publikums herabzuwürdigen geeignet ist,
Verwahrung einzulegen. Denn die Bezeichnung des
Gastwirtes als habsüchtig und Ungeheuer, Ausrauber
und Panischer zeigt so recht deutlich, daß der „Witz¬
bold" sich der Tragweite seiner Behauptungen nicht
voll bewußt ist. Zudem lassen seine Ausführungen
auch deutlich erkennen, daß er dem Gewerbestande
nicht angehört und vom Gastgewerbe noch viel we¬
niger eine blasse Ahnung besitzt, denn als Gewerbe¬
treibender müßte und würde er unbedingt auch ein
Liedchen von der allgemeinen herrschendenTeuerung
singen könnm. Und sicherlich mehr als ein anderer
Stand ist der Gastgewerbestand dieser Teuerung unter¬
worfen, der außerdem mit so vielen anderen Aus¬
gaben, Steuern usw. rechnen muß, für die er nicht
einmal einen roten Heller einnimmt . Wo soll aber
der Wirt dann seinen Verdienst suchen, wenn er an
dem Getränk nichts hat ; bekanntlich wird bei den
Speisen nichts verdient, sondern nur draufgezahlt.
Vielleicht ist der „Witzbold" der Meinung gleich vie¬
len anderen, daß gerade der Gastwirtestand zu Reich-
tümern kommt; aber die Erfahrung zeigt uns zur
Genüge, daß der Wirt nicht auf Rosen gebettet ruht
und viele nach einander diesem Stande den Rücken
kehren, vielleicht ihren Verpflichtungen nicht einmal
Nachkommen können und hiedurch dem gesantten
Stande im Ansehen und Kredit nicht unerheblichen
Schaden zufügen. Gleich vielen haben auch diese ge¬
hofft, Gelder anzuhäufen ; doch die Erfahrung hat sie
klug gemacht und die Zeit ihnen das sauer ersparte
Geld abgenommen, so daß sie schlechter gestellt sind
als bei Übernahme eines Gasthauses usw. — Doch
zur Sache selbst. Der „Witzbvw" beklagt sich, daß
die Preissteigerung beim Wein von 16 Kronen per
Hektoliter viel zu hoch sei, läßt aber ganz außer
Acht, daß dieses innerhalb 30 bis 40 Jahren nur
eine Steigerung von 20 Prozent bedeutet, während
alle anderen Lebensmittel eine mindestens 50- bis
75prozentige Steigerung erfahren haben. Zudem kommt
noch, daß die Einkaufspreise heute nicht mehr di?
gleichen sind als vor 30 bis 40 Jahren . Laut uns
vorliegenden Rechnungen hat 1876 der Aren Wein mit
54 Maß — 76°4 Liter ab Station Bozen 7 ft. ge¬
kostet, somit 100 Liter 9 20 fl., heuer kostet er aber
38 bis 40 Kronen. Das ist allein eine Steigerung
im Einkaufspreis von 100 Prozent und trotz aller
anderen Abgaben und Steuern haben die Preise it
dieser langen Zeit nur eine Erhöhung von 20 Pro¬
zent erhalten . Ebenso verhält es sich mit dem Bier-
preis und zwar auch infolge der erhöhten Einkaufs¬
preise und der zum Bierausschank gehörigen neueren
Einrichtungen usw. Daß die Gastwirte die Erhöhung
der Umlagen auf Wein und Bier nicht mit Freuden
begrüßt haben, beweist sicherlich der Umstand, daß
sie dagegen mit aller Entschiedenheit Protest ein¬
legten und treffend ausführten , daß sie gezwungen
wären, die Erhöhung auf die Konsumenten abzuwülzen.
Wenn ihrem berechtigten Wunsche nicht entsprochen
worden ist, so soll man auch ihnen nicht einen
Vorwurf daraus machen, sondern sich bei denen
bedanken, die die Erhöhung der Umlagen zum Be¬
schluß erhoben und damit ein neuerliches Attentat
auf die Taschen der Konsumenten unternahmen.

Verstorbene in Innsbruck.
im April:

Am 2. : Karl Hirschler, Gasthofbesitzer, 45
Jahre . — Hedwig Purner , ledig, Gemüsehänd-
ckeritix 51 Jahre.

Am 3. : Nothburga Kuen, ledig, Private, - 74
Jahre.

Am 4. : Elisabeth Hinterwaldner, ledig, Pri-
Wle, 59 Jahre . — Marie Praschek, ledig,
Dienstmagd, 25 Jahre. __

'hvicfictfieu ..
Zu dem neuen Innsbrucker Projekt.

Ihre interessanten Pläne werden wir am. nächsten 1.
April veröffentlichen.
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Theater und Musik.
(Aus der TheaLerkanzlei ) wird uuZ

geschrieben: Heute aeht K. Laufs' Schwank
„Pension Schüller " (Abonnement, Serie
gelb) in Szene. Zn den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen Gerold , Etlinger , Pichler,
Pape , Hetmann, Morocutü und die Herren
Selhofer, Morocutti, Großmann, Hi'lbner, Min-
trug.

Mittwoch gelangen die beiden Einakter
„F l o t t e B u r sche" und „D i e schö n e G a-
lath .ee" von Franz von Suppe zur Ausfüh¬
rung. (Abonnement, Seri egrün .)

Donnerstag wird „Flachsmann als Er¬
zieher"  wiederholt . (Serie braun .)

Samstag den 9. April findet das einmalige
Gastspiel-  der kgl. bayer. Hofschaus.pielerin
Frl . Emma Berndl  aus München als „M e-
dea"  statt . (Außer Abonnement, Gastspiel¬
preise.)

(Musikverein Innsbrucks  Mit Jo¬
hannes Brahms ' III . Symphonie in F-dur , die
bereits für die vergangene Konzertsaison ange-
kündigt war, wurde am vergangenen 'Freitag
das V. und letzte diesjährige Mitgliederkonzert
eröffnet. Das vornehme und Br ah ins' Meister¬
schaft in ihrer ganzen Größe zeigende ' Werk
wurde unter Leitung des Musikdirektors Pem-
baur verhältnismäßig sehr gut gespielt. Brahnrs
Musik verlangt überhaupt tiefes Eingehen und
feinfühliges Verständnis auf ihre Eigenart , um
sie entsprechend wiedergeben zu können. Auch
seine eigene Art zu instrumentieren, die Durch-
brochenheit seines Satzes ist für die Wiedergabe
ein erschwerendesMoment. Unter Berücksichti¬
gung dieser Umstände muß die letzthin stattge¬
fundene Aufführung der F-dur-Symphonie als
gut gelungen und schön herausgearbeitet be¬
zeichnet werden. Als Solisten hatte der Musik-
vereiu für dieses Konzert unseren Landsmann
Josef Pembaur , Professor des kgl. Konserva¬
toriums in Leipzig, gewonnen, der wiederum
'durch sein vollendetes Spiel und durch seine
vornehme und überaus reiche Künstlerschastalle
Zuhörer entzückte und begeisterte. Es ist wohl
überflüssig, über die anerkannte Meisterschaft
des Künstlers, der bereits einen ganz erst¬
klassigen Namen besitzt, noch mehr zu schrei¬
ben. In Erinnerung an Friedrich Chopins
100. Geburtstag (geboren 22. Februar 1810)
spielte er dessen Sonate in H-moll, Barcarole
' i Fis-dur, Scherzo in Cis-moll, Polonaise in

•Jur und brachte alle Werke zu herrlichster,
..nndetster Wiedergabe. Reicher Beifall und

t .u ; orbeerkranz ehrte den heimatlichen Künst¬
ler, der mit einer Zugabe dankte. Den Schluß
des Konzertes bildete die hier schon wieder¬
holt gehörten romantische Ouvertüre von Lud¬
wig T'huile, die eine entsprechende Wiedergabe
fand. 6 . 8.

*

(Die Theatergesell schaft Kufstein)
brachte am 3. April in Eggers Saal - Theater das
oberbayerische Volksstück „Jägerblut " von Rauchen-
egger zur Aufführung . Die Schlierseer Theater - Ge¬
sellschaft hat dieses Stück beständig auf dem Spiel-
plan und erzielt damit stets großen Erfolg baniit.
Es gehörte daher ziemlicher Wagemut der verhältnis¬
mäßig- noch jungen Kuffteiner Theater - Gesellschaft
dazu, sich mit den Schlierseern zu messen, die durch
ihr oftmaliges Gastspiel hier in guter Erinnerung
stehen. Aber der Erfolg zeigte, daß die Schüler dem
Meister gewachsen sind und sich vollwertig an seine
Seite stellen können. Herr P . Eggersberger schuf Büh-
nenbllder, um die ihn große Bühnen beneiden könn¬
ten. Die Ausführung selbst war mustergiltig. Die
Darsteller waren alle am richtigen Platze und die
Rollen gut studiert. Das den ganzen Saal dicht fül¬
lende Publikum spendete reichen Beifall.

(Ernst v. Possart in Bozen .) Von Bozen
wird uns berichtet: Der bekannte kgl. bayerische
Generalintendant Ernst v. Possart wird am 14. d.
Mts . anläßlich einer Konzeriaufsührnng des Byron-
Schumann'scheu „Manfred", die der hiesige Mnsik-
verein veranstaltet, die Deklamation besorgen.

(Rostands „Ehantecler " in Wien .)
Unser Wiener Berichterstatter schreibt uns un¬
ter dem 4. d. M . : Die gestrige Ausführung
RostandS „Ehantecler" durch das Ensemble des
„Pariser Theatre de la Porte Saint Martin"
halte ein teilweises. Fiasko. Das Publikum
verließ enttäuscht vielfach vorzeitig das Theater
an der Wien, in dein die Vorstellung stattfand.

WenAchm  5 . UpM MW

Gerichtszeitung.
(Dein Kreis 'gerichte übe  rstellt .) Aus

Lana schreibt man uns : Der seinerzeit wegen Schän-
dung dein hiesigen Bezirksgerichte eingelieserte Schuh-
machermeisterJohann Gerstgrasser wurde dem Kreis¬
gerichte Bozen überstellt.

Min Dekan und ein Kaplan angeklagt .)
Am 1. xit fand beim Preisgerichte in Trient die
Verhärtung in zweiter Instanz gegen den iwm
BezirksMrichte Vezzano in erster Instanz freigespro¬
chenen Dekan Don Giov. Ball . Facinelli von Calavino
und Genossen wegen der Vorfälle anläßlich einer
Konferenz des Sozialisten Mario Todeschini statt.
Der Dekan, sein Kaplan Pizzini und sechs Bauern
waren angeklagt, die erwähnte Konferenz durch lär¬
mendes Benehmen verhindert zu haben. Der Ge¬
richtshof in Trient unter dem! Vorsitze des Hosrates
Dr . Schuhmacher bestätigte das freisprechende Urteil, da
einerseits die auf einer offenen Terrasse zu haltende
Konferenz nicht den gesetzlichenSchutz beanspruchen
konnte und anderseits die zur Verhinderung gebrauch¬
ten Mittel , wenn sie auch nicht ftrrrekt waren, doch
nicht unter die Strafbestimmungen fallen.

Sport.
(Fußball - Wettspiele .) An den beiden ver¬

gangenen Tagen spielte in Innsbruck der Lustenauer
Fußballklub gegen die beiden Mannschaften des Fuß - >
ball Innsbruck . Die Lustenauer schlugen die Inns¬
brucker Mannschaft A am ersten Tage mit 3 : 1 und
mit dem gleichen Ergebnisse am Weiten Tage auch
die Innsbrucker L - Mannschaft.

Merauer Ar ühjahrs -Dffizievs - und
Herrenreiierr.

Dritter Tag , 4. April.
Auch der heutige Renntag nahm bei gutem Be¬

suche einen schönen Verlaus.
Ausgleichs - Flachrennen.  Ehrengabe von

20 Dukaten des Fürsten Franz Joseph Auersperg uud
1300 Kronen. 1. Leutnant Valerios (Mailand ) „Ar-
gentina" . 2. Rittmeister Kollers (Stockerau) „Pro¬
mpt" . 3. Bartosch (Pardubitz) „Jamagata " .

Ausgleichs - Hürdenrennen.  Ehrengabe des
Herrn Hugo v. Reininghaus und 1300 Kronen. 1.
Bartosch „Blitzmädel" . 2. -Leutnant Valerios „Sea
Swell " . 3 . A. Antoninis (Mailand ) „Caronte" . Risch-
becks (München) „Bombe" wurde wegen Satteldesekt
angehalten.

A u s g l e i chs - S t e ep l e - cha se. Ehrenpreis vom
Offiziers - Reiterverein und 1300 Kronen. 1. Ritt¬
meister Kollers „Freia " . 2. Leutnant Attilio Cu-
rcttis (Treviso) „Becassean" . 3. Bartosch „Perkal" .
Rittmeister v. Knesebecks „Pearl Necklace" stürzte.

Osfiziers - Troft - Steeple - chase.  Handi¬
cap. Ehrenpreis vom Osftziers - Reiterverein und 1300
Kronen. 1. Oberleutnant Kanrillo Bregants (Marburg)
„Dout care" . 2. Rittmeister Kollers „Glückauf" . 3.
Oberleutnant W. Krigers „Torskie" . Baron Schäzlers
„Platina " brach aus.

T r o ft - F l a chr e n n en . Handicap. Ehrengabe
von 20 Dukaten und 1100 Kronen, davon 1000
Kronen vom Jockeyklub für Österreich. 1. Leutnant
Giulinis (Regensburg) ,Hnntochter " . 2. Rittmeister
v. Knesebecks„Pearl Necklace" . 3. Oberleutnant Bre-
gants „Jnuoceut " .

Mittwoch den 6. April wird noch ein. vierter Renn
tng anLeschlossen. _

kaffee,  der halb und halb mit Bohnenkaffee W
köstliches! Getränk liefert, welches jeden KaffeetriMtz
entzückt. Die bekannte Kaffeeimportfirma Miichach
Valentin Schik, Wien VII/8 , Lerchenfelderftraße GTv

Wo man auf gute , sparsame
hält,  steht der Name Maggi in Ehren. Gleich
seit zwei Jahrzehnten bewährten Maggi - Würze Hab
sich auch Maggis Rindsuppe - Würfel zu 5 HellÄ
rasch das Vertrauen unserer Hausfrauen erworb
Der Würfel ist mit bestem Fleischextrakt hergestell^
enthält auch alle nötigen Zutaten und gibt, rmA
durch llbergießen mit kochendem Wasser, augenbllckH
lich gebrauchsfertige Rindsuppe von höchstem WohÄ
geschmack und schöner llarer Farbe . Beim Einlaß
achte man stets auf den Namen Maggi und die Schutzs
marke Kreuzstern.

*£ apio £u&
für Suppen und Auflauf

i Atiö - ^Hahk arotti
«rsHtlgssIgesföbrikahunObgrfrrorfen.

Paks}
en!liä!H iivkckzZm

Eingesandt.
i’sFranzbranntweinu.Salz

Schmöpzetillende und kräftigende
EINREIBUNG

Oj*iginaI ~Fia ®@Si© K 1.90
; SrhäiSItchin allen Apothekenund Zögerten.! Zentral-Verkaufsstelleund Provinz- V'ersand
z k u. k.Hotiieferani

Wieis * i . 'TsseSslasilsesa @

Man verlange ausdrücklich Forman.
Es gibt NachühMungen!

Tageskurse vom 2. April 1910
mitgetellt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

OieNotierungen sämtlicherAktien und Lose versieben sicli ne*
Stück. Die übrigenEffektensind für 100K resp. oü 11. des Be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
. C.-M. = 2 E 10h, 1 11. Gold= S K tOh, 1 Mark= 1 K 18b,

1 Frank— 96 h, 1 Liv. Sterl. = 24 K
ii7-ä7'i* -
Schweizer-Londonvista K 2407'ja •

Sapoieoad’or K 13llyr -
- 100MarkdeutscheRVV. k
100ital Lire BN. K 9495 -
Plätze K 95 27'/,

Staatsschuld.
Mni-Renle . .
aii-Rc..te . . . . . . . . .

Fehruar-Rentp . . . . . . .
'JktoLer-ltente . . .
Oester?. Goldrente.
Oesterr. Kroipjureute. . . . .
Uivestitions.Rente . . . . . .
Ungar. Goldi'ente . . . . . .
Ungar. Kronenrente.
i°lo Ungar . Grundentlastung . «
*““>Lose, ganze.

w  ̂fünftel.
1864Lose.
Ungar. Prämien-Lose . . . . .
Theiss-Lese . . . . . . .
4»/oKuUolfbaünKronen. . . .
1oIq Vorarlberger „ . . . .

„ Gulden . . . .
Oef?eutliche Aulclie iu

4% Tiroler Lantles-Anlehenv. J. 1L95 . . , .
4°jo » yf „ V . J. 1906 . . . .

Wiener Stadt-Anlehenv. J. 1308.
4°ie InnsbruckerStadl-Aulehenv. j . 1304 . . .
4°io Triester Stadt* u. Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kouimiiitaioblig'atioiieii.
4®lo aligem. BodenkreditPfandbr ab 2»/0 R.-St.
i°!u bülun. LandesbankKommunal-Obh atiouen
t°/a „ n Eisenbahn • Obligationen
4®/oCcntraib. d. deutsch. Sparkassenßaukschuldv.U'-o/v , , .
4°/oÖest. Ceßtralbdden-Pfandb. äöjähr.
4®/oN.-Oest. Landes-Hypotii.-Pfandbnefe . . .
4°/o Ob.-Oest. . „ . . .
4<>joOestei°r.»Ung. Bank-Pfaudbr. öüjähr. Kronen
49/oTiroiisciieLandeshypoth.-Pfatnlbr. . . . .

Vorarlberger , , . . . .
i°!Q Fester uiigar. Coinmerzial-Pfandbr. . . .

- - .
4"/« Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. 68)ähr. . .

Eiseubahn■Prioritäts-Öbiikal ioueu. .
i*>Iq Bozen-Meraner-Balm.
3®je Söulahn*Prior, per Stück . . . . . . .
4°ia Valsuganaoalin-Prior. % . . . .

Diverse Lose.
Verz

J; 18801
V. J. 18891

Die KLnst , Kaffee zu kochen,  ist nicht be¬
sonders schwer, aber e'nen wirtlich guten Kässee
billig  Herzustellen , jedoch so, daß er ebenso dem
Herrn Gemahl, wie auch den Kindern vorzüglich
schmeckt, trM doch«Mt jede Zmusftau. Es ist dazu
nollvendig, daß man tmter den zahllosen Kaffeezu¬
sätzen denjenigen aussucht, der bei größter Billigkeit
den besten Geschmackhat, dem Kaffee einen seinen
Duft verleiht, schön färbt und nahrhaft ist. Alle
diese Eigenschaften vereinigt Schiks Roggen-

Sc|0 Oest. Berienkreüitv. J. 1880\ , „0, „
3«/, „ „ v. J. 1889/ aü 1 I*K-*St-
5°]e Donauregul.-Lose . . . . .
4«j®Ungar. Hypotliek.-Lose . . . . . . . .

b. Unverzinsliche.
ßombau-Lose . . . . . . . . . . . . . .
Kredit-Lose ft, 100 , . .
InnsbruckerLose . . . . . . . .
Oester, rotlie Kreuz-Lose . .
Türken-Lose . . . . . . . . .
WienerKouamunal-i.ose . . . . . . . . .

BozeB-Mersner-SSahn.
Ferdinand-Nordbahnff. 1000CM.
Südbaiin-Aktien . .
Kiedii-Aktien . . . . . .. .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . <
Prager Eisenindustrie-Aktien . .

Uatsbahn-Aktien . . . . . .
y icnbank-Aktien . . . . . .

9485
9485
9880
9890

11785
9480
85—

11365
9295
9380

17125
24350
32850
22325
15650
94.75
95.10
95.25

9525
96.60

9455
96.40
9545
96.

101.—
96.75
9050
97.
98.95
9025
99.50
92.75
99.25

9425
273.30
94.30

299.—
27960
28250
24825

2875
534—
120-
4 . 50

24050
54425

95.04
99.—
9910

11805
95—
85.20

11385
93 15
9480

17525
24950
334.50
229.25
16250
95.76
96.10
96.26

26,25
97.CO
9635

9555
96.40
9645
97.—'

102.- :97.73:
97.50
98.—
9994
97.23

100.—
93.75

100.25
93.50

570.—
5410.—
1-20 —
>.84.25

.1.83-
41

2604
75025
M .-

28560
28850
25425

8275
544—
130
6950
4450

24350
55425

675.—
»430—
123—
68525

>793-
42.-

2614»-
751tz
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Gesellige Veranstaltungen.
(D er Verein „Edelsinn ") veranstaltet am

DomrerÄag , 7. April , anläßlich feines dreijährigen
Bestandes im Saale zur „Gold . Krone " (Triumph¬
pforte ) einen Konzertabend . Der Beginn ist aus
8 Uhr abends festgesetzt.

FileieorotogiMe JkoliasMasigen an der Snioerftt&i

§ ■g
G H '1.5 *1

IsiT

IsT
17

«s s c.
§ § «&■§ s•- - -SS
Mz « st

4 2 nachm. 705-8 1- 15*51 33 SE 2 2 \
4. 9 abends 706 7 —96 43 8 1 1 ‘ —
6; 7 srü t 704-4 - 2*8 71 W 2 1 l

Niedrigste Temveratnr: — 2° C.
HöchsteTemveratnr: + 15° C.

*) 0 = Windstille , 6 — Sturm , 16 — Orkan.
**' 0 " ganz heiter , 3 — fast heiter , 5 — halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Witterungsbericb^
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 5. April.

Wetterstand" Temperatur
Breq .uz heiter — 1« 0.
Et . Airtvn - 2» 0.
Landeck 5» C.
Llitzbübsl — 1° c.
Brenner trüb — 2° 0.
Br ixen a. Eisack — 2° C.
Tvblach 4 - 64 C.
Bozen „ 4 - 3° C.
Meran heiter 4 - 8° 0.
Echlanders — 3° 6.
Mals - - 49 C.
Levico trüb 4- 7« C.

Kirchliche Nachrichten.
(Vom Klerus .) Dem provisorischen Pfarrer in

Kal'I Hermann Sper wurde die Pfarre Ried im
Zillertal und dem provisorischen Pfarrer in Sonntag
Karl Fritz die dortige Pfarre ' definitiv verliehen?
Emil Boscarolli , Kommorant in Riva , wurde
als Kooperator nach Oberleutasch versetzt.

Auszug ans dem Amtsblatte
511111„Boten für Tiro ! und Vorarlberg " .

Nr . 73 vom 1. April.
(Konkurs - Ausschreibung .) Mit Beginn des

Schuljahres 1910/11 werden iu der Landwehr - Ka-
dettenfchule in Wien beiläufig 100 Aspiranten auf-
geuommen . Aufnahmsgesuche sind bis 15 . Juli beim
Kommando der Landwehr - Kadettenschule in Wien ein-

, Lubringen.
(Stellenansschreibung .) In Morr ist eine

■ Pvstmeisterstellr 2 . Kl . zu besetzen. Bewerbungstermin
'3 ' Wochen.

(B er steig eruitg .) - Am 25 . April findet im Gast¬
hause zum „ Elefanten " in Auer die Versteigerung
der dem Josef Mößler , Besitzer in Auer , gehörigen
Liegenschaft samt Zugehör statt . Die Liegenschaft , ist :,
die erste Partie ans 2133 Kronen , die zweite Partie
aus 3660 Kronen bewertet . Das geringste Gebot be¬
trägt 1422 , bezw. 1773 Kronen.

(Einleitung des V e r st e i g e r u n g s - V e r-
fa h r e n s .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften des Alois Ambach in Koltern ; An¬
sprüche bis 29 . April ans Bezirksgericht Kaltern.

Nr . 74 vom 2. April.
beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬

mögen der Adeline Zadra , geb. Sombianti , Krämerin
in Pechen bei Landeck, eröffnete Konkurs wird für
beendigt erklärt.

(Im Konkurse ) des Martin Haller , Besitzers
und Schuhmachermeisters in Mauls , wurde als Masse-
Verwalter Jvh . Gasser, Gemeindevorsteher in Mauls,
bestätigt und als dessen Stellvertreter Josef Plattner

> in Elzenbaum ausgestellt.
(Stellen - Aus -s chre ' bung .) An der zwei-

klassigen Volksschule in Aurach sind sofort zwei Leh¬
rerinnen - Stellen definitiv , bezw. provisorisch zu be¬
setzen. Gesuche bis 20 . April.

(Ko n ku r s - A u s s chr e ib u n g.) Mit 1. Juni
1910 gelangt der Postbesörderungsdienst bei der ganz¬
jährig täglich einmal verkehrenden Postbotenfahrt St.
Jakob in Desroggen — Huben und zurück zur Be¬
setzung. Offerte bis 10 . April an die Post - und Tele¬
graphen - Direktion in Innsbruck.

(Aus dem Firmenregister .) Eingetragen
wurde : Centralbank der deutschen Sparkassen , Zweig¬
niederlassung Innsbruck , Prokura erteilt : an Edgar
Bischer und Leopold Steppan.

(Kuratel .) Über Georg Kantioler , Privat in Klau¬
sen, wurde wegen Verschwendung die Kuratel ver¬
hängt.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften des 'Johann Waldhart in Pfunds : An¬
sprüche bis 30 . April an das Bezirksgericht Nanders.

Deutsche tretet Der SuDmavZ bei!
Jahresbeitrag 2 K.  Beitrittsanmeldungen nimmt

die Verwaltung des Blattes , entgegen.

-2  Bureauräume
im 1 Stock, Warenhaus Maria Theresienstraße
Nr . 33 , ab Mai an ruhige Kanzlei zu vermieten.
Näheres dortselbst. 63 !6-2j1

Bmmusschreibung
betreffend die Ausführung der Regulierungs¬
arbeiten an : Karlinbache m seinem Unterlaufe
bei Graun nrit einem Kostenvoranschlage von

218 .000 Kronen.

Tie projektierten Arbeiten sind in der ersten
Hälfte Mai 1910 in Angriff zu nehmen und
bis Ende Oktober 1911 zu vollenden.

Das Projekt , die allgemeinen und die beson¬
deren Baubedingnisse , die Baubeschreibung und
das Arbeitsverzeichnis liegen bei der land¬
schaftlichen Bauleitung in Naturns vom 5. Apnil
1910 bis einschließlich 22 . April 1910 wäh¬
rend der gewöhnlichen Kanzleistunden zur Ein¬
sicht auf.

Ter Unternehmer hat die einzelnen .. Einheits¬
preise in Ziffern und in Worten in das Ar-
deits 'verzeichnis , welches die Massen der ver¬
schiedenen Arbeitskategorien enthalt , und als
schriftliches Angebot zu dienen Haft dinzu-
tragen . -

Das Angebot ist <mu einem Angelde im Be¬
trage vorr 5000 Kronen , welches in Bargeld
oder in pupillae sicheren Wertpapieren oder in
Einlagen einer tirolischeu Sparkasse zu be¬
stehen hat , portofrei und versiegelt spätestens
bis 213. April 1910 , 12 Uhr mittags , bei
dem Tiroler Landesbauamte in Innsbruck ein¬
zureichen.

Tie Vergebung der Arbeiten ist dem freien
Ermessen des Landesausschusses Vorbehalten .,

Innsbruck , den 3 . April 1910 . 630 —3fli
Der Landes -Oberbaurat : F . Blaas.

täglich frisch gebrannt , jede Sorte rein-
schmeckend. in Mischungen und einzeln, empfiehlt
zu den billigsten Preisen 3 1412

Leopoldsiraste Wr . 49
Kaffeerösterei mit elektrischem Betrieb.

#u §fiaifepufi}gc „§ [ßfius"
ist eine ' Wohltat für Jedermann nach großen
Touren , bei Hcruhaut , Hühneraugen , Frostbeulen.
1 Packet gibt 3 Bäder und kostet 40 h . Allein¬
verkauf „Zur Hygica ", Innsbruck , Anichstraße 6
Filiale Schwaz . 31201

7 -LüläW  isrt das

Warenhaus

Josef Bauert Sohn
Victor Schwarz&Co.

Billigste und solideste
Einkaufscjaelle!

I Grösste Auswahl!

OOOOOOOOOfcOOOOOOO
«MmißlA teüsamiloft

in Girot.
Landsleute und Gönner des Vereines werden hie-

mit zu dem am 6. April d. I . im Gasthos
„Anrch " stattfindenden 6366

Familienabend
höflichft eingeladen.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Ae Kereinskeitung.

S . M ü ümmomümomm
in Herren , Damen - und

Kinderschuhen.
Chevreaux und Box,
Amerrkan- wie Wiener

Fa « on.
Versand gegen Nach¬

nahme.

Nur erstklassiges Fabrikat l

MaßzeskliLft ^ Cl VX  ßegt . 1860

Junrain 16 , Biermafilseite. _

Kochkurs.
Unterricht in allen Zweigen des Haushaltes , be¬

sonders Kochen und Backen.
Beginn LZ. April.

Anmeldungen bis einschließlich 10. April . Auskünfte
erteilt die Schulleirung . Aurwärtige auf Wunsch
volle Pension . P16Ö2

Kochschule , TempLstraße Mr . ck.
für Tirol , zum Vertriebe eines neuen epochalen,
leicht verkäuflichen Massenartikels gesucht . Zu¬
schriften unter „W . F 1063 " befördert die Ann .-
Expedition Rudolf Mosse , Wien , I ., Seil r̂-
stätte 9Er. 2._ __ 207

AerkeigermrgS 'Kdikt.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen ^ am

6. April vormittags i/s9 Uhr in Innsbruck , Süd
bahnstraße Nr . 12 (Versteigerungshalle ), verschiedene
Wohnungseinrichtungs -Gegenstände als : 2 Wasch-
kasten, 1 Sopha , 1 Diwan , 3 Nachtkasteln,
2 Spiegel , 2 Schreibtische, 1 Zimrnerkredenz,
1 Pendeluhr , 1 Toilertetisch, 1 Pianino , verschiedene
^Bilder, 1 Koffer mit alten Herreutleidern und
Wäsche, 2 Taschenuhren samt Ketten, 1 schwarzes
Damenkleid , 1 großes Fisbernetz , 1 Jagd -Doppel-
flinte. ferner eine Partie Heiligenfiguren und Heiligen¬
bilder.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Wrzirksgericht Zrmsöruck
Abteil . XI, 101

am 31. März 1910.
Riester , Kanzleivorßehev.

Zinshaus
in Innsbruck , in bester Lage der Stadt , mit
5V8 °/ 0 Zinsreinerträgnis , 12 Jatzre steuerfrei, mit
allem erdenklichen Komfort geduut, sehr gut . Kapitals¬
anlage, ist unter sehr günstigen Bedingungen zu
Verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reah-
tüteu-Bureau Uuton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße Nr . 33 . ~ P165Ö

genau nach Körperform von : Mieder - Röcken'
Reform - und Prinzeßkleidern , Kostümen,
Blusen und Kinderkleidern. Auch werden Schnitt¬
muster jeder Art an gefertigt in der bestbekamttßn

Znschneideanstalt der m,

Irau Kon stanze Wutowa
Ŵ T  Adam gaffe Nr . 9a , 3. Stock

(Neue Huterhäuser). 5789
Meine Schnittmuster sind unüb .-rtrefflich. mid nickt

zu vergleichen mit nrinderwertigsr Warkt wM.



Sitttg&nttfe* Nachrichterr

^ "-r die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anläßlich des Ablebens unseres innigstgelicbten Gatten , Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters , des Herrn

UrivaL

sprechen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten unfern innigsten Dank aus . Insbesondere danken wir für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnisse dem Veteranen -Vercin Jnnsbruck -Wilten mit Musik , dem Männergesangsv ^ ein Pradl , dem Rad¬
fahrer -Verein Amras -Pradl , der Zimmermeister - Genossenschaft und den Freunden des Verblichenen.

Innsbruck - Kufstein , 5 . April 191B . 613

Die tieftrauernden Kinterötteöenen

P ? SWS • ? ••••y > '

Acrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und beim Ableben unserer lieben Tante , bezw.

tante , der wohlgebornen Frau

8
609

we. Anna Haidacherg-b Riedl
Gutsbesitzerin in Pradl

sowie für die zahlreiche , ehrende Begleitung am Leichenbegängnisse , sprechen hiermit allen , insbesonders aber Sr . Gnaden dem hoch¬
würdigsten Herrn Prälaten Adrian Zacher vom Stifte Wilten , dem hochwürdigen Herrn Pfarrer Johann V in atz er von Pradl,
der löbl . Vorsehung des Kirchenbau -Vereines von Pradl , dieser auch für die schöne Kranzspende , und dem verehrt . Frauenbünde von
Pradl den tiesgr suh testen Dank aus.

Jnnrbruck . Pradl , 5 . April i 9 io . Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bauausschreibung.
Beim gefertigten Marktmagistrat gelangen für

den Neubau einer Kaserne samt Marodenhaus
-und Nebengebäuden nachstehende Arbeiten und
Lieferungen zur Vergebung:

1 . Erd - und Maurerarbeiten.
, 2 . Betoneisenarbeiten.

3 . Steinmetz arbeiten.
4 . Zimmermannsarbeiten.
5 . Spängler - und Glaserarbeiten.
6 . Dachdeckerarbeiten.
7 . Tischler - und Beschlägearbeiten.
8 . Schlosserarbeiten.
9 . Maler - und Anstreicher arbeiten.
Offerte , für welche die vorgeschriebenen For¬

mulare vorn 29 . d. M . an im Bauamte be¬
hoben werden können , sind bis längstens 12.
April , 12  Uhr mittags , beim gefertigten Magi¬
strate einzureichen.

Ebendaselbst liegen die nötigen Unterlagen als
Baupläne , Konkurrenzbedingungen , allgemeine
und spezielle Bedingnisse zur Einsicht auf und
können zum Selbstkostenpreise bezogen werden.
Die Angebote können sowohl auf einzelne Ar¬
beiten oder eine Gruppe obiger Kategorien als
auch auf sämtliche Arbeiten (Generalunterneh¬
mung ) Lauten.

Die Art der Vergebung und die Wahl unter
den Bietern bleibt dem Marktmagistrat , ohne
die Verpflichtung , dem billigsten Bieter die offe¬
rierte Arbeit zu übertragen , Vorbehalten , und
steht es dem Marktmagistrat frei , eventuell eine
neuerliche Ausschreibung vorzunehmen.

Untermais , mn 23 . März 1910 . 589 - 5s1

Für den Marktmagistrat:
Der Bürgermeister:

Kofef  Kö .lzl,

I

KodeK-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlicheu Ratschlüsse gefallen , unseren

innigstgeliebten guten Gatten , Vater , Bruder , den wohlgebornen Herrn

Josef Wrchrrer
Gastwirt zum „Roten Adler " in Hötting

im 53 . Lebensjahre , nach längerem , mit christlicher Geduld ertragenem Leiden und nach Em-
pfang der hl . Sterbsakramente zu sich in die ewige Heimat abzuberufen.

Die Beerdigung des teueren Verstorbenen findet am Donnerstag den 7. April , um
4 Uhr Nachmittag vom Trauerhause , Schneeburggasse Nr . >12 , ans auf dem Friedhofe in
Hölting statt.

Der Seelengottesdienst wird am Freitag den 8 . April um halb 8 Uhr früh in der
Pfarrkirche in Hötting abgehalten.

Hötting , am 5 . April 1910.

Die tieftrauernde Gattin:

Anna Kirchner geb. Aart
Franz , Isidor , Friedrich , Johann und Heinrich Karl und Josef Pirchner

als Brüder . als Söhne.

ö © ÜTOTO © Oöö © © ööö©

Höchste Vorschüsse
auf Wunsch voller Kurswert!
fite älle auch wo imins § belehnte sÄer in Abzahlung
befindliche Lose und Wertpapiere . Bequeme Mck-
zahlung ! Alleiniges Spielrecht . Postaufträge sorg-
fAtigst ! Wechselstube Otto Spitz,  Wien 1., Schot-
tenring nur 26 , Ecke Gonzagagasse . Jnterurban.

Telephon Nr . 12867 . 628 -6j1OQmommomooooo

Kranke und Idtfemfe
erhalten kostenlose Auskunft über Krankheiten 8
aller Art . Rückporto erbeten . Anfragen sind 8
zu richten an Karl Friedrich Eherle , Frei - 8

bürg i. B ., Gresserstraße 4 . 3382 - 13t7 ^

'Arival-Miltaglisch
gute Wiener Küche , bei besserer Familie in der Nahe
des Bahnhofes . Mäßiger Preis . Adresse erliegt

. in der Expedition unter Nr . 63 ^ 4,
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Großer
Bücher-Ankauf.

Gelegentlich meiner in den nächsten Tagen erfol¬
genden Anwesenheit in Innsbruck  kaufe ich da¬
selbst und auswärts Bücher und Bibliotheken jeder
Art, Richtung und Anzahl, alt, neu, zu höchsten
Preisen und Beträgen.

P. T. Bücherbesitzern, welche sich ihres Bücher¬
besitzes günstig entäuhern wollen, ist hiermit beste
Gelegenheit geboten. Büchereien, Stiche aus Ver-
lassenschaften werden ev. auch über den Schätzungs¬
wert gekauft.

Für Vermittlungensolcher Käufe zahle gerne an¬
ständiges Honorar. Uebernahme persönlich gegen
sofortige Zahlung. Gest, briefliche Angebote erbeten
an Ignaz Schab , Hotel Stadt München
in Innsbruck . 6052—4)3

BmtsHencker Nachrichten Nr. 75. Seite 11.

Täcktige Kteinmehe
pwie Marmorschleifer finden dauernde Be¬
schäftigung. ^1414-7- 4)3

Warmorwerke SLerzing
(Tirol).

vH^ H M ^ M wöchentlich Damen, Herren
JLm yD Mj und jungen Leuten, ohne

Ausgabe bisheriger Tätigkeit. Äußerst ehrbarer,
leichter Verdienst. Neuer geschützter Massenartikel.
Sachkenntnis nicht erforderlich. Musterfrei. Horton
KattowitzO. S . Nr. 2028. 116—10)7

Die öftere. Waffenradfabrik in Steyr
bringt auch heuer wieder ein Oüalitätsrad
aus den Markt, das in Bezug auf ausgesucht
hochwertiges Material , gediegener
Bauart , größteWiderstandsfähigkeit,
leichten Lauf , nur in großen Betrieben
mit geschulten Arbeitern unter Zuhilfenahme
von modernsten Werkseinrichtungen zu erzeugen

ISü möglich ist. mmmm
Die neuen Modelle 1910 sind eingetroffen
und ohne Kaufzwang zu besichtigen bei

General -Vertreter der österr . Waffen
fahrik Steyr . 75

Kepamim.KerWitk. ^ Fasnsssmle im ISaufe.
Preislisten gratis und franko.

Gcrf«»Kottrcrd
Leopold strcrße 24.

Neueröffnete und eingerichtete Extra- u. Spiel-
zimmer.

Budweiser Bier, Überetscher Weine, feinste
Liköre.

Ergebenst 6224-4)2

G . KreM.
eosooooocQOQooooo

GsiMstslokal
frequentem Posten auf sofort ober später zu

miGtett gesucht. Offerte sind unter„B. B." in
M Epeditiond. Bl. zu hinterlegen. 5739-3)3

Infolge Ankaufes mit verschiede neu Ergänzungeneingerichteter

SchoLtevqueLschantclgs
dfr Firma -Alois Nimm ; $  Gomp . und im Besitze zweier eigener Schottergruben
(Kalku. resches Material) bin ich in der Lage, sämtliche Sorten 31462-3)2

•Kies rund 1 Qnetfchkies 5 mm ! .Quetschkies ! Quetschschotter
gewöhnlich ; Hofgarteukies j von 12 mm auswärts| in jeder Korngröße

sowie auch Lawn -Tennis - und Manersand , Betonschotter re. zu liefern.

% Sultncr , Spedition n . Gossluhmerk
Telephon Nr. 6. Mentlgaffe Nr . L und 7. Telephon Nr. 6.

Ä88G
- - Waclisttat ĥ - Tisehdleeken - -
- Waehsbairchent Ist all ®» Breiten
Viscltläaferu , Wandschotiern , Berten
- - Boden -liäufern - -
- feppichen , Waschtisch -Yorlegern -
JLissoleum sbsiss  Meieren ganzer Bäume

Beste Qualität ! -— Billigste Preise!
ünanniwaren - Sehlänehe - Bettstofe

empfiehlt

A . ScMumpreoht
Erzherzog], Kammerlieferant4 Anlclmtrauw« 4

Ü

Tsüeüs;
werden sämtliche Herren-Garderoben ange¬
fertigt und äußerst billig berechnet im J1244-6J3

KchgMM Arz. Aowaceü
Glasmalereiftraste Nr. ck

nächste Nahe der Hauptpost.

Mimn '
(Köchin) mit guten Zeugnissen, sucht bis 1. Mai
Stelle als Küchenkassierin.

Adresse: Stefanie Frytjchay, Grand Hotel Bristol.
München̂ _ _ __ 614*3|g

Wasche T
wird rein und unschädlich gewa chen zu den Gell«
rainer Preisen. Adresse unter Nr. 62LS in der EW
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Zu verkaufen

1 Fauteuil mit 6 Sessel , unüberzogen , 1 Blu-
meustellage . Schüsselrahme , Leibstuhl , Nähtisch-
chen^ einige Bilder und Verschiedenes . Jnnrain
37 , dritten Stock links . 6323

Ciskasten 4609—40j7
zum Bierausschank, für Metzgereien, für Haushal¬
tungen re., in jeder Ausführung und Große , find
zu Fabrikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäfte
des Eduard Hörburger in Bregenz.

Gebrauchtes Fahrrad
(Premier , kein Freilanf ) um 35 Kronen so¬
fort zu verkaufen . Zu besichtigen von 10— 4
Uhr . Fischergasse 28 , ersten Stock rechts . 6317

Guterhaitene Zimmergarnitur
ist zu verkaufen . Grillparzerstraße 6, ersten
Stock rrchts . ~ ' ' P1635

Baugründe irr Reu -Pradl
in jeder Größe und Lage , sehr preiswert ver¬
käuflich . Näheres Kanzlei Dr . Winkler . 545 -0s1

Stehkästen
hart und weich, Küchenkredenz , hart , Nacht-
kastl mit Marmor , weiche Kommode , altes ' Fahr¬
rad ohne Freilauf usw. zu verkaufen . Unter-
ladstätter , Kollygasse 12, Parterre . P1036

Bauerngut mit Krämerei
seit Jahren bestehend, ohne Verpflichtung der Ab¬
lösung der Waren , in einer industriereichen Ort¬
schaft des Unter .nnt-ales , ist preiswert zu verkaufen.
Näh . Auskunft bei F . Fieider in Imst . 5965 -3P

Wäscherei in Innsbruck
komplett eingerichtet , um 3400 Kronen zu ver¬
kaufen . Auskunft A . v. Guggenberg , Innsbruck,
Museumstraße 33 . kl643

Alte Trrrbmen zu kaufen gesucht
Beliebiges Gefall von 5— 10 Meter , Wässer-

menge von 50 — 150 Sekundenliter . Angebote j
an Josef Ferdinand Loretz, Müller und Säger.
jn Tschagguns, Vorarlberg. 5983—Bfl : Badehans

mit 2iH Jauch Grund und schönem Garten beim
Hause , im Uuterinntal gelegen , um 10 .000
Kronen , bei Anzahlung von 2000 Kronen zu
verkaufen . Auskunft A . v. Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33 . P1644

Zn verkaufen
wegen Platzmangel gutes Turenrad (Dürkopp ),
Kredenz mit Marmorplatte , moderne Polster - i
nröbelgarnitur und weiche Kommode . Adresse
in der Expedition unter Nr . 6048 . 3s1

Empfehle verschiedene
Bretter imb  Bauholz

trockene Ware , zu billigen Preisen . Näheres ,
bei Matthias Seidner in Ellbogen . 6169-

Faßbinder §i
schnt hübschem Hause und 700 Quadrätklaftern
Grund , um 25 .000 Kronen bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen . Auskunft A. v. Guggen-
sterg, Innsbruck , Museumstraße 33 . P1645

Geschäft.
Ein gutgehendes Spezialgeschäft ist einge-

tretrner Verhältnisse wegen sofort zu vertäu - ,
fen . Anfragen an die Expedition ds . Bl . urtter
„1000 " erbeten . 616 —3s1

Huf - und Wagen schmiede
in nächster Nähe von Innsbruck , um 26 .000
Kronen bei ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen . Auskunft A . v . Guggerrberg , Innsbruck,
Museunrstraße 33 . k1646

Zu verkaufen
2 alte , schöne Überdecken (Blafon ) und eine
Tür aus dem Jahre 1677 , 10 St . Legehühner,
.1 St . Sandwurfgitter , 1 Grammophon mit 50
St . Platten , neu . Näheres bei Jos . Sonmveber
Hall , Fuxmagengasse 340 . 6133 — 3f1

Viaduktbogen
in Innsbruck , ganz nahe denr Zentrum der
Stadt , für jedes . Gewerbe geeignet , nur 2200
Kronen zu verkaufen . Auskunft A,. v. Guggen¬
berg , Innsbruck , Museumstraße 33 . P1649

Tischweine 6j3
garantiert echt, seine Hügelware, empfiehlt als gute
Privatweine zu billigen Preisen (Gebinde leihweise)
Hans Wild, Weinhandlung, .Innsbruck , Kapuziner-
gasse 9 . 5830

Bäckerei
samt hübschem Hause im großen Orte Unter - ^
imttals , bei günstigen Bedingungen zu ver-
karßen . Auskunft Ä . v. Gnagenbera Innsbruck,
Museumstraße 33 . " ' k1647

HartSV Schlafzimmer
passend für Brautleute , um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen . Adresse in der Expedition
unter Nr . 6029 . 3s1

Verkauft werden
schöne schwarze und graue , getragene Tamen-
Jacketts und Mäntel gegen sofortige Barzah¬
lung . Adresse bei Hmlsenstein u. Vogler . 41473

Junger Mann
sucht Posten als Ausgeber , Lohndiener , Ge-

i schäftsdiener oder Hausknecht . Adresse bei Haa-
>senstein und Vogler . 41443-

Wegen Uebersiedlung
werden 2 Bettstätten samt Einsatz , ein Wasch-
kasten, sowie eine Kommode billigst verkauft.
Zu besichtigen von halb bis 6 Uhr . Jnnraiu,
Nr , 2, zweiten Stock rechts . 6346

Junge , tüchtige Kellnerin
sucht Jahresposten in ein besseres Restaurant
oder CaK . Adresse Leopoldstraße 52 , ersten
Stock rechts . 6207 —4

Eberfäger oder Sagmeifter
sucht Posten , ist im elektr . Betrieb aut einge¬
arbeitet und ist in mechanischen Arbeiten be¬
wandert . Adresse in der Exped . unter Nr . 6183.

Billig zu verkaufen
1 Kinderschlaswagen , 1 Sportwagen zum Sitzen
und Liegen , 1 kleine Bruffbvhrnrafchine samt
Bohrer . Leopoldstraße 50 , Parterre . 6347

Billig zu verkaufen
Plüsch -, Dekorations - und Schlafdivane , Otto¬
manen , Ftzder- und Obermatratzen , passend für
Brautleute . Maximilianstraße 1 ck, Parterre links,
gegenüber der Hauptpost . 6348

Routinierte kaufmännische Kraft
in allen Zweigen versiert , sucht ehestens lei¬
tenden Posten in Manufaktur - oder Modewaren-
Geschäft . Adressen erbeten unter „ Verläßlich"
an die Exped . 6333 —2s1

Gin kleines Familieuhaus
bei Absam , neu gebaut , großer ' Garten , ist
sehr prelMürdig zu verkaufen . Arrzahlung
8 —10 .000 Kronen . Näheres unter „ Kleines
Familienhaus " in der Exped . 6349

A u ftäudiges Mädch en
^sucht auf 1. Mai Posten als Zimmermädchen;

besitzt als solches Zeu -gnisse . Briefe unter „ A.
M . 46 " an die Exped . 6325

Als erste Köchin 3/1
; für dia Sommersaison für größere Hotels , sehr
! tüchtig in Wiener und französischer Küche, mit
suche Stelle in Tirol , event . Schweiz . Geft.
sucht Stelle in Tirol event . Schweiz . Gefl.
Anträge an Frau R . Satter , Wien V., Marga-
rethenstraße 124 , zweiten Stock, Tür 17 . 6332

Billig zu verkaufen
mehrere Kostümkleider und ein Paletot für
schlanke Figur , eine Kleiderpuppe für Näherin.
Fallmerayerstraße 14, beim Hausmeister . 6,350

' Schlosserei Pi6i8
samt Haus , in  großem , von Fremden viel be¬
suchten Orte des Uuterinntal , unter sehr ^gn-
stigeu Bedingungen zu verkaufen . Auskunft A.
v. Gug genberg , Innsbruck , Museumstraße 33.

Anständiges Mädchen
gesetzten Alters - vom Lande , das gut bürger¬
lich kochen und allen Hausarbeiten vorstehen
Bann, wünscht sofort bei kinderlosem Ehepaar
UNterzukommen . Auskunft Schöpfstraße 15, zwei¬
ten Stock links , von 3 Uhr nachm , an . 6334

Gut erhaltener Kinderwagen
um 12 Kronen zu verkaufen . Karmeliiergaffe
Nr , 17 , zweiten Stock . 6322

Sehr anständiges Mädchen
das gute Hausmannskost kochen kann und leich¬
tere Hausarbeit verrichtet , sucht zu kleiner Fa-
miilie Stelle . Näh . Leotzdldstrcchje 43 , in der
Rosalieukrippe .. 6335 -—2s1

Billig zu verkaufen
Stehkästen , hart und weich> Lederkanäpee und
Pnhebett , " 'sch und Bilder , sowie Damentlei-
der . Adr .6 - jn der Exped . unter Nr . 6326.

D-UnRatz Ven 5.  Up 'rll tMS

Wasch - und PuspLätze
werden gesucht. Näh . Jnnstraße 26, zweiten
Stock links . P1637

Verläßlicher Mann
sucht Stelle als Aufseher oder Vorarbeiter , auch
Mineur , Feuerwerker , mit fünfjährigem Zeug¬
nis ; hat Kenntnisse in Steinbruch , Mtäufun-
tz-en und Verbauungen . Betreffender ist kein Herr
Plauderer , sondern vom Fach . Adresse erliegt
m der Exped . unter Nr . 6318.

Weißnäherin
welche auch mit Damen -, Herren - und Knaben¬
kleidern umzugehen versteht , sucht Arbeit auf
Stören . Adresse in der Exped . unter Nr . 6351.

Gasthaus -Köchin
sucht Sommerposten in der Umgehung Inns-
bruM . Anna Weiß , Pradlerstraße 47 , im
Stöckl . . 6352

Fräulein
ehrliche und fleißig , der italienischen und deut¬
schen Sprache mächtig , als Stubenmädchen wie
auch als Köchin bewandert , sucht Stelle zu
kleiner Familie , oder zu alleinstehender Dame.
Zuschriften erbeten an Amelia Pola in Caldo-
nazzo . 6319

Besseres Mädchen
das kochen kann , aber auch als Stubenmädchen
geht , sucht Stelle in feinerem Haus . Gefl.
Briefe erbeten unter „ R . M . 1472 " an Haa-
senstein und Vogler . 41472

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit sacht Posten ^ auf sofort.
Briefe erbeten unter „ Ehrlich 1475 " au Haa-
senstein und Vogler . 41475

Jüngerer , kräftiger Bursche
sucht sofort Posten als Geschäfts - oder Haus¬
diener . Briefe erbeten unter „ M . G . Nr . 133"
hauptpostlagernd Innsbruck ._ 6353

Junger Mann
kautionsfähig , militarfrei , mit gutem Zeugnis,
sucht Posten als Nächtwärterr Aufseher oder
Inkassant ufw . Offerte erbeten unter „ Dau¬
ernden Posten " an die Exped . 6354 — 2s1

Anständiges Mädchen
sucht guten Posten auf 15. April . Briefe unter
„Marie Taferner " an die Exped . 6355

Tüchtige Büglerin
berösterreicherin , die sehr schön Weißnähen und
lnmeraufräumen kann , sucht gute Stelle ; geht
ich nach Südtirol . Briefe erbeten an St.
lorian Nr . 115 , bei Linz , Oberösterr . 6!356

Solides , gesetzteres Mädchen
>as auch gut nahen kann , sucht in einem klei-
reren , besseren Haushalt als Beihilfe der Frau
tuf sofort oder später Stelle ; geht auch nach
mswärLs . Gefl . Zuschriften erbeten unter „ A.
tz." an die Exped . _ 6373

4 8 jährig er . lediger Manu
Innsbrucker , kautionsfähig , gelernter Metzger,
im Rechnen , Lesen und Schreiben Zerfahren,
sehr vertrauenswürdig , fleißig , strebsam , in
allen Kellerarbeiten vertraut , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen irgendwelche dauernde Be¬
schäftigung als : Haus - , Geschäfts - oder Bureau¬
diener , Küchenmetzger , Schankkellner , Keller¬
meister , Einkassierer , Ausgeher oder dergl . Gefl.
Angebote unter Chiffre „ 599 " an die Exped.

Offene Stellen
Gut bezahlt werden

redegewandte , im Umgang mit Landwirten
(Tierbesitzern ) vertraute und mit gutem Leu¬
mund versehene Herren , welche Bestellungen
auf Tierheilmittel , bezw. Veterinärpräparate
aufsuchen . Anfrage Georg Bauer , Fabrikant
in Salzburg . 588 — lOjl

Für Bürgerhaus
wird eine einfache Köchin gesucht, die auch
Hausarbeiten verrichtet . Guter Lohn und fa¬
miliäre Behandlung zugesichert ; solche mit Jah¬
reszeugnissen bevorzugt . Vorzustellen täglich von
3— 6 Uhr . Jnnstraße 21 , 2. Swck . 6193 - 3)1

Zunge , küchtrge Buchhalterin
welche bilanzsicher u. ' imstande ist, die Neu¬
anlage der Bücher durchzuführen , wird in ein
Nordtiroler Hotel gesucht . Eintritt 15 . April,
event . 1 . Mai . Offerte mit Gehaltsansprüche
sind unter Chiffre „ 527 " an die Verwaltung
d. Bl . zu richten .̂
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Selbständige Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, gesucht. Vor-
Znstellen von 8 bis 9 Uhr vormittag oder
von 1 bis 2 Uhr nachm. Falkstraße 25, 1. St.

6150- z
Gin tüchtiger Holzbildhauer 2s2

(Figurist), von einem Atelier für kirchliche Kunst
Zu sofortigem Eintritt gesucht. Anmeldung nur
von gewandter Hilfskraft unter „R. 2974" an
.Haasenstein u. Vogler, A. G., Stuttgart . 116

Neiuliches Mädchen
Zur Hausarbeit sofort oder 15. April gesucht.
Neuhauserstraße 10, dritten Stock rechts. 6360

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit wird gesucht,
der Mxped. unter Nr . 6362.

Nah. in

Tüchtige Verkäuferin
der Modewarenbranche, wird Zum baldigen Ein¬
trift gesucht. Näh. in der ^ p. unter Nr . 42.

wird
kchwarzges chirr Ab sp ü lerin

sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein
ogler. 41434-

Gesucht wird
ein fleißiger Gartenarbeiter für dauernden %
ft cu. Adresse in Pirchners Ann.-Brn . U1656

Arbeiter sofort gesucht . P1657
Vorzustellen in der Baumschule des Landeskul¬
turrates am Pradler Fürstenweg beim Stein¬
bruch, Die Arbeit kann gleich heute um 2
Uhr nachm, oder morgen früh angefangen werden.

Italiener -Bursche gesucht
für eine Lebensmittelbaracke. Näh. bei Ernst
Margreiter , Margarethenplatz. _ 6363

Tüchtige Ladnerin
für Spezerergeschäft sofort ausgenommen,
in der Exped. unter Nr . 6367. _

Näh.

Kinderlose Partei
sucht auf Maitermin 2 Zimmer, mit oder ohne
Küche, in der Nähe des Bahnhofes. Allfällige
Angebote sind an die Tabaktrafik Ziudolfstraße
Nr . 4 zu richten._ _ 6112—1_

Schön möbliertes Zimmer
an ruhigen Herrn sofort billig zu vermieten.
Näheres in der Exped. unter Nr. 6239. 3sl

gesucht.
Nr . 86.

HoLelnäherin
Adresse erliegt in der Exped. unter

Dien ftmädchen 632*>
gesucht. Kaiser Franz Josephstraße 14, ersten
Stock links. Vorstellung von 5—7 Uhr abends.

Braves Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat und neben Be¬
dienerin die Hausarbeiten verrichtet, gesucht.
Adresse in Pirchners Ann.-Bur . Ul658
Nücht .. charaktervoller GeschäftsManu

wird für eine Baracke gesucht. Briefe unter
„Geschiästsführer" an die Exped. 6370

Tüchtiges Mädchen
das auch Liebe zu Kindern hat, wird auf 15.
Aprsl gesucht. Solches vom Lande bevorzugt.
Zn erfragen Desreggerstraße 16, beim „Weißen
Baren " . 6371

Gesucht für vürgerliches Haus
für sofort, 15. April oder 1. Mai ordentliches
fleißiges, reinliches Dienstmädchen. Solches vom
Lande wird bevorzugt Müllerstraße 9 a, im
Laden.

Braves Mädchen
gesetzten Alters , aber nur solches, welches Liebe
zu Kindern hat, wird für Hausarbeit , event.
Kinderpflege gesucht. Adresse in der Exped.
unter Nr . 6327.

Auf Maitermin
eine Wohnung mit 4 Zimmern in der Nahe
der Hauptpost zu vergeben. Adresse bei Haasen¬
stein und Vogler._ _ 41424

Sonnige ^ arterre -uoim -mg
am Saggen gesucht, 4—6 Zimmer, für jetzt
oder später. Gefl. Offerte unter „ L. S . 79"
an Haafenstein und Vogler. 41418—3p

Möbl . nnb unmöbtierte Zimmer
und Kabinett eventuell eing. Küche Zn vermieten.
Liebeneggstraße4, zweiten Brockr. 6281—211

Schönes möbliertes tzimmer
straßenseitig, ist an stabilen Herrn oo.r Fräulein
auf 15. April zu vermuten. Andreas Hoferftraße
Nr. 7, zweiten Stock. 6321

Mö dli er tes Zi mmer
mit elektr. Licht, Pension und separatem Eingang,
auf 1. Mai an 1 bis 2 Herren zu vermieten. De¬
freggerstraße 22, 2. Stock links. P1651

Lehrmädchen 41468
für Spielwarengeschäft mit Anfangsgehalt so¬
fort gesucht. Adresse bei Haasenstein u. Vogler.

Tüchtige Büglerin
wird sofort anfaenommen. Wäscherei Südbahn-
strcche 16. " 6372

Tüchtige Buchhalterin
wird für ein Engros-Ge schüft irr Vorarlberg
gesucht. Offerte mit Zeugnisabschriften unb An¬
gabe von Referenzen sind unter „Bodenfee 626"
in der Exped. zu hinrerlegen. 2sl

Gine Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche sofort zu vergeben.
Mühlan, Reichsstraße 88b . Haltestelle vor deu-
Hause. k1638

Eine Wohnung
im 4. Stock mit zwei Zimmern, großes Kabinett,
Küche, Klosett und Balkon, auf 1. Mai zu ver¬
mieten. Mühlan, Reichsftratze 83b, Haltestelle vor
dem Hause. _ P1639

Aushilssdiener
gesund und kräftig, nicht über 30 Jahre , wird
für das hiesige patalog.-anatom. Institut ge-
-ncht. Vorzustellen von 12—2 Uhr und von
6 7 Uhr abends. 6369

NeinLicheS Stubenmädchen
wird auf sofort gesucht. Näh. in Pirchners
Ann .-Bur . PI 659
Sehr einfaches, sittsames Stubenmädchen
wird zu kleiner Familie für sofort oder 15. April
gesucht. Näh. in der Exped. unter Nr . 6368.

Gesucht wird
für ein größeres Geschäftshaus ein braves, ein¬
faches Stubenmädchen, welches sich auch im
Geschäfte verwenden läßt . Näh. Herzog Fried¬
richstraße 35, im Geschäfte. 6368

Gine Wohnung
im Parterre mit 2 Zimmer. Küche, Klosett und
Balkon, auf 1. Mai zu vermieten. Mühlan, Reichs¬
straße 88 b, Haltestelle vor dem Hause. P1640’

Anfangs Müllerstraße
aus Maitermin zu vermieten: eine Wohnung
im ersten Stock mit 4 Zimmern, ein Laden
mit Wohnung von. 3 Zimmern und ein Maga¬
zinsraum mit Nebenlokalen, separate Hofein¬
fahrt. Näh. Andreas Hoferstraße 46. 4855-10sl

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder später an stabilen Herrn zu vermieten.
Auf Wunsch Pension. Müllerstr. 17, 2. Stock.

Ans Maitermin
sind in der Höttingerau mehrere Wohnungen mit
2 und 3 Zimmern, Küche, Kabinett, Balkon, Gas
w-d elektrisches Licht u, zu vermieten. Näheres
Bankanzlei Hupfaus, Höttingerau 36, P . 5977*313

Wohnung in Mühlnn
mit 3 Zimmern, Balkon, Garten und sämtl.
Zubehör auf sofort oder Mai zu vermieten.
Adresse bei Haasenstein u. Voglsr. 41466

wird gesucht.
Nr . 6365.

Wäscherin
Adresse in der Expedition unter

Suche per sofort
ein braves und ehrliches Mädchen von halb 8

Gine Wohnung (
bestehend aus 3 Zimmern, Magdzimmer, Küche,
Speisund eingerichtetem Badezimmer auf Mai¬
termin zu vermieten. Auskunft beim Haus¬
meister, Mandelsbergerstraße 7. 329—!-

Schöne sonnige Wohnung
6 Zimmer, 2 Kabinette samt Zubehör, Glas¬
veranda, hübschem Garten , auf sogleich oder

Uhr früh bis . 7 Vhr> « M , « -Mst - llm mä \$ *£ '*» Wtmieten-Zeugnissen zwischen 12 u. 2
a . Schlbossergasse7, dritten Stock.

Uhr u. von 6 Uhr-
Mi —2sl

Braves Mädchen
das Liebe zu Kindern hat und etwas köchlen
kann, wird für 15. April oder später gesucht.
Wh . Zollerstraße 5, ersten Stock links. 6361

Gesucht
aus sofort für kleineren Haushalt am Lande,
eine Stunde von Innsbruck , ein anständiges,
sehr reinliches Mädchen, das selbständig gut
kochen kann und alle Hausarbeiten verrichtet.
,Dauernder Posten bei gutem Lohn.; Näh. in
der Exped. unter Nr . 6366.

C$ii%e Köchin mtfe ein Schankmädchen
welches auch italienisch 'spricht, wird für eine
Kantine gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr . 6357.

Zmei sonnige Wohnungen lOflG
Parterre und 1. Stock, mit je 2 Zimmer, Kammer,
Küche, Balkon und Zubehör, an der Haller Reichs¬
straße in nächster Rahe der Haltestelle der Straßen¬
bahn „Landeshauptschießstand", sind auf sofort oder
Maitermin um den Jahrespreis von 270 Kronen zu
vermieten. Näh. Speckbacherftr. 8, 1. Stock. 30

Für hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, sep. 'Eingang , Zimmerkolkege ge¬
sucht. Hla. Geiststrahe 3, Stöckl II, 1. Stock
rechts'. _ 41439—3fl

Dienstmädchen,
reinlich und ehrlich, für die . häuslichen
beiten auf 15. April gesucht. Wh . in
Exped. unter Nr . 6358.

Ar¬
ber

Gesucht wird eine Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet und Jahres-
zengnisse besitzt, zu 3 Personen. Adresse in
der Exped, unter Nr . 6359.

A rfangskassierin
für ein Hotel am Lande von Juni M 'Mitte
September gesucht, Sprachenkenntnisse bevor¬
zugt. Mrefse ftr her Exped, unter ffe . 63.1,

Wohnung
zentral gelegen, 2—3 Zimmern mit Kabinett
oder Küche für Mai gesucht. Anträge unter
„D. T . 1453" an Haasenstein u. Bögler.

Wohnung
2 Zimmer und Kabinett, womöglich Badezim¬
mer von stabiler, kinderloser Partei in rein¬
lichem, ruhigem Haufe in Willen, Whe des
Staatsbahnhofes bevorzugt, auf Augusttermin
gesucht. Offerte unter „Nr . 29" an die Ex¬
ped. erbeten. _ 6303—8jl

Bitlenwobmrng
zu vergeben, vollkommen eingeriÄ-ilet, Sistrans
bei Innsbruck , Parterre , 3 schöne Zimmer,
Küche, Magdzimmer, Badebenützung, elektr. Be¬
leuchtung, großer Garten mit anschließendem
Wald. Gefl. Anfragen Wargarethenplatz Nr . 4,
3. MM,.

2 Zimmer
hübsch möbliert, sind an stabilen, besseren Herrn
ab 1. Mai zu vermieten. Anichstraße 34, Hoch-
parterrL. 41477

Sonnige Wohnung
mit 4—5 Zimmern samt Zubehör, für August
gesucht. Anträge unter „GlücklicherZufall" bis
10. April an Haasenstein und Vogler. 41476

Gin elsgaut ruöoliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung ist bei lganz ruhiger
Partei zu vernneten. Erlerstraße 14, dritten
Stock, 6342

Zwei Zimmer
mit Küche und Vorhaus find auf 1. Mai W
vermieten. Hötting, Schneeburggasse52. 6343

Zu vermieten
ein Zimmer und Küche in sehr schöner, sonni¬
ger Lage an 2 ordnungslieb-ende Personen auf
1. Mai . Weiher'burggasse 4. 6360

Mett möbliertes Zimmer
separater Eingang, elektr. Licht für sofort M
vermieten. Näheres Andreas Hoferstraße M,
dritten Stock rechts. ~ ' 634.4

Wohrnrng
mit 2 kleinen Zimmern und Küche ist an eine
kinderlose, stabile Partei auf 1. Mai zu per-
nlieten. Näh. Höttingerau 25,  im Laden. 6345

Auf sofort
event. 15. April oder 1. Mai ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmer, Alkov und Küche zu ver¬
geben. Auf 1. Mai auch eine kleine mit 1
Zimmer und Küche. Auskunft Jnnstraße 79>
im Laden.._

Wohnung 6389—M
mit 3 . Zimmern, Magvzimmer, elektr. Lichts
yon kleiner Partei für Augusttermin gesucht
Bevorzugt Anich-, Bürger -, Colingasse. GeU
Offerte unter ,,K. B." an die Exped. erbeten«

Höttingerau
find mehrere schöne, sonnige Wohnungen mH
2 und 3 Zimmern samt Zubehör an ruhiM
Parteien auf 1, Mai zu verwfttMr, WherM
W? 48̂ Men Stock WM 6LÄ
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Gchö«es» sonniges Zimmer
iht zentraler Lage, elektr. Licht, an besseren,
Mn tot Herrn für 15. April zu vermieten.
Wwesse in der Exped. unter Nr. 6197.

Alleinstehende Dame
sycht auf 1. Mai eine Wlohnung Von2 Zim¬
mern und Küche oder ein unmöMerteA Zim-
in«r im Stadtrayon. Geft. Offerte unter „D.
L." arr die Exped. erbeten. 6331

Gesucht
von Beanrtin nnmöblierteZ Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang, zentral gelegen, auf 1. Mai.
Angebote erbeten unter „Dauernd" an die Ex-
PMtion.. 6324

Wohnung 311—6328
mit 3 separierten Zimmern und Zubehör, in:
Stadtgebiet, von kinderloser Partei gesucht. An-
Wgs unter „Stabil" an die Exped. erbeten.

An soliden besseren Herrn
iss ein schönes, neumöbliertes Südzimmer auf
sofort oder 15. April billig zu vergeben. Ga-
hMbergerstrahe29, zweiten Stock rech-ts, irr
Kradl. ^ 6329

28 neue, aus trockenem Holze
und modern gearbeitete

sind tzu gehr billigen Preisen abzu¬
geben und anzusehen bei J146i-ljl
Josef Süitser, Mentlgasse 7.

Verloren wurde
Sonntag mittag in der Nähe des Großen Gottes
am Wege nach Kranebitten eine silberne Taschenuhr.
Der redliche Fmder wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung  Karl Ludwigsplatz 10, ersten
Stock abzugeben. 6341

, Beteiligung.
Gut ein geführte Firma der Holzbranche sucht

techn. oder kaufmännisch gebildete Kraft als Kom¬
pagnon zur Leitung der Filiale in größerer Stadt.
Oranchekenritnis nicht unbedingt notwendig. Die Ein¬
lage von 10—20.000 K wird hypothekarisch sicher¬
gestellt. Zuschriften unter „Selbständig- an die
Spedition erbeten.  _ 5975—5{4

Haler-Kinemalograpli
Hotel „Grauer Bär“ 283

Innsbruck , Universitätssti *. 9,

Heute und morgen
als Einlage die

Eisenbahn-Katastrophe bei
Mßhlheim am Rhein.

Das folgenschwerste Eisenbahnunglück,
das sich je in Deutschland ereignet hat.*

Der Lloyd-Express in voller Fahrt . Die
aufgefahrenen Züge unmittelbar nach der
Katastrophe. Das Trümmer-Feld. Sama¬
riter und Soldaten bei der Kettung von
Verwundeten. Einlieferung Verwundeter
in das Spital. Vision eines sterbenden
Soldaten,: Abschied, Urlaub, Zusammen-

stoss, Soldatentod.

Mittwoch neues Programm.

1

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nachricht von

dem Hinscheiden Ünserer lieben Tante, Fräulein

Hedwig Pnrner
OtMülchändlerrn "

welche heute8/44 Uhr nachmittags nach langem Leiden und nach Empfang der hl. Sterb¬
sakramente im 51. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am.Dienstag, den 5. d. M., um
3 Uhr nachmittags von der städt. Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.

Hl. Seelenmessen werden am Samstag, den9. d. M., um 8 Uhr früh in der-
Johanneskirche gelesen.

Innsbruck,  am 3. April 1910.
kl 654  Die tieftranernden Hinterbliebenen.
„Concordia", A. Pirchner, Innsbruck.

Eine Wohnung
ist billig zu vermieten

4 neu eingerichtete Zimmer mit Zirm-Möbel, 1
Speisezimmer, ist in Oetz auf Sommer-Saison zu
vermieten. Näh. Auskunft bei Thamer, Milchge-
schüst, Riesengasse, Innsbruck._ 6330-211

fpMlafelwasser^
. M ' »i Dan/ioc ,

ffä/wirkend, erfrischend,

Erhältlichin denApotheken,Drogerien,
besseren Hotels undReslauranls.
O e n e ra5v©nhri@b:

:Ftir Oesterreich -Ungarn : Gebrüder Reisch , Kufstein
: Niederlage für Innsbruck -Umgehung:

Hans Hierner , Andreas Hoferstrasse 17.
541- 32s7

BUS VMW'ÄKKKGKKKKKWrBWKKKN Küg

Ich Unterzeichneterbin Ihnen großen Dank schuldig für
den Karton^ aßl-Serse, den Sie mir auf meine Bestellung
hin gesendet haben, denn meine Frau, die schonviele Jahre
mit Kopf-Rheumatismus gequält war und große Schmerzen
litt, ist jetzt nach dem GebrauchIhrer Seife (ä StückK 1.20
vollständig von ihrem Leiden befreit. Sagen daher ich so-
wie meine Frau auf diesem Wege nochmals besten Dani
Kranz Zoller in Strad bei Tarrenz in Tirol, am 28. Sep¬
tember 1903.

Versand der

WshZ-Seife
die sich bei Gicht, Rheuma, Hautansschlägen Stechen und
Jucken vorzüglich bewährt hat, per KartonK 4.— buret
den Fabrikanten

I . G. ^fohk, Braunau am Inn 11
Depot:  Ä . Schöpfers Stadtapotheke, und Parfumenr
Schmidt, Mnsenmstraße.1, Innsbruck. Stadtapotheke'.

Bozen, Brixen, Kufstein und Imst. 412- 04-

5kg PostsenduRö
SS franko. Probemuster gratis.
| m
| Vydra’s BtaftrMni®ssK5ttaä- I
■ Fabrik öqdod  Prag ¥111. |

_54j 25j24_ _
Sitsiger Wlmn

aus bestem Kreise, von ernster Geistesrichtung, sucht
behufs Ehe mR einer vMiögendeK Md feMgebildeten
aber alleinstehenden Dame bekannt zu werden.
Zuschriften unter SMLagsmüde" Innsbruck, Haupt»
postlagernd. ^ 6337

0 bfci.

Vomk. k. Bezirksgerichte Imst werden auf An¬
suchen der Erben nach Franz Maldoner,  Wirt
zum„Grünen Baum" in Imst, die nachverzeichneten
Liegenschaften aus Grundbuchs-Einl. - Zl. 267/Il,
Imst, die Bauparz. Nr. 288, Bauarea, Wohnhaus
dir. 82 mit Wirtschaftsgebäude und Hofraum von
3 a 35 m8; darauf wird das Wirtschaftsgewerbe
zum„Grünen Baum" mit Perjonalkonzession hu
trieben;

Gp.-Nr. 366, Garten von 5 a 83 P 8
„ 367, „ „ 1 a 11  rn8

zum Ausrufspreis.von 12.000 K am Dienstag,
12. April  1910 9 Uhr vormittags im Gasthache
zum Hirschen in Imst öffentlich feilgeboten mit tut«*'
mittelbar darauffolgender Mobiliarversteiaerung an
Ort und Stelle.

Anbote unter dem Ausrusspreisewerden nicht an¬
genommen.

Den auf das Gut versichertemGläubigern bleiben
ihre Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufs¬
preis Vorbehalten.

Der Feilbietungserlösist, soweit er die überbun-
denen Hypothekarschulden übersteigt, zu ein Drittel
bei 1 er Kaufserrichtnug zu bezahlen.

Die Vedingnisse könnön bei Gericht, Zimmer
Nr. 5, eingesehen werden. 91—2 3̂

K. k. ZLezkrksgericht Imst
AbteilungI

am 25. März 1910
v. Schmidt.

ohne H ^ sisei höhrrng
empfiehlt größte Auswahl garantiert neuer

JMfjÄn mul«fernen
fertige Polster, Plumeaux, Ober- und Unter¬
betten, Matratzen ( Feder - und Draht-
sinfätzs) , Gitter - und Gifenbetten,
Vettzeuge, Jnlete, Gradl, fertige Bettwäsche,
Bettgaruituren, Flanell- und Wolldecken, ab¬
genützte Bettdecken, Deckenkappeu dazu, Lanf-
nud Salonteppiche , Bettvorleger, Lino¬
leum - und Kokosteppiche, Borhänge,
Tischwäsche,Bettuchleinen,Handtücher,Chiffons,
Damenwäsche rc, in nur besten

täten zu hm  billigsten Preisen.

m detail

Maeimilianstraße 5 413
hinter bem Gerichts -Gebäude.

Telephon 2027, rörif. VIII. J1404

gefttHt , welches sich zum Verkauf
von Kunstgegenständen und Antiquitäten
abrichten läßt. Näheres von 11 bis
12'st Uhr Rudolfstraße6. n <s
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Aktießkiipital und Keserven 1 § 4 Millionen Krone « ,“E

Filiale derK.K. priv. Oesterreichischen Credit-Änstaii |KI
füa * Mandel and ffiwerk ln Innsbruck . ■ • p1641

Durchführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenden Transaktionen . Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren , Sparkassabüchern etc. in unseren feuer - u . einbruchsicheren Panzergewöiben.

Diesbezügliche Bestimmungen werden gerne ansgefolgt. — Ausgabe von Einlagebüchern.

pöbelte 1M0
erstklassige, weltberühmte Fabrikate, unver¬

wüstlichesMaterial , empfiehlt
Adolf SchwLH, Fachmechaniker

InnsörucK, Lcopoidstraße 5.
Wepavcrtrrven werden fachgemäß ausgeführt bei solider Berechnung. — Glotze ArrswerHL irr ZirbehöTteiterr. di229-ioj6

. ' '
” üu ? über

%
% . .

^äjjjen
sagt der bekannte und angegebene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DEITE in Berlin, dass
es sehr grosse Waschkraft besitzt, grösser als Seife
oder Seife und Soda, ohne dabei die Wäsche mehr
anzugreifen.

M1 ialos 8ches Waschpulver
. daher das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
pf kann ; es schont das Leinen in denkbarster Y/eise,
D ist billig und gibt blendende Weisse und vöSilga Ge-

ruchiosSgkeit. Das V2 Kilo-Paket kostet nur 80 Heller.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifen-

Geschäftea.

Engros beiL. Minlos, Wien, f,
Möikerbasiei Z. 111—26jl 8§

k^ mer -resobe Oskss M patentiert ©*»

Tilh Paskung

Koestlin ’s Rldo-Cakas
Koestlin ’s Sire-Sira-Cakes
Koestlin ’s Ateert-Cakes
Koes tlin Ŝ Petit-Ami-Cake«

Feinstes Teegebäck
Beste Kinder» und Krarfkert-Nahrung,

i
HäHmafdunrn„FeiMiager"

Znnsvrucrr, Meinhartstraße 16. Pl632|
Reichhaltiges Lager von

Original-Pfaff-, Grisner^Kayser-. Seidl- undNan-
mairn Maschinenu. s. w.
Wiener Singer -Maschinen -j

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen fiir Haus-

r und Industrie
Lederwalzen für Schuhmacher.

Grammophone und-Platten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
WM " Ausführliche Preislisten gratis und franko. 'Mtz

AmeriK. Auchfüßrung
richtsbriese . Erfolg garantiert . Verlangen Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Bucherexperte . Zürich 57 . 111—100182

Hlnvevgl'eichl'ich
schmeckt Bohnenkaffee halb und halb mit

Sehik's Koggenkaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
s Kilo Moggenkajfee 4L Kronen

franko Nachnahme versendet 95—0}22
Wichcret Wcrkerrtrrr Schrk , .

Wien, m/8,  Lerchenfelderstraße Nr. 67. [ AB» »g
WVVVS'VVVV tf fwwwf » vf yw fwmyf !P1658

k. k . Kammeriieferant

Phatograph. Handlung
u. Versandgeschäfi

Innsbruck
Anidistrassc

Holz - und
Metallstativen

§tati ?e
für 1374 )1

Imatenrphotographen.
Nenheiten!

©rosse Auswahl

photographischen
Bedarfs-Artikel.

aller

von K 3 50 an. Verlangen Sie Preisliste.

Habsburger
Heule Msisiag dea 5. 501®

Mil Mir »Konzert is
des I. Regiments der Tiroler Kaiser-Jäger

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters «F.

8 Uhr abends. Eintritt KD h mit Programm. Blocks zu 10 Karten J Ktmm.
B. Skardara^
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DaS gefertigte Gremium der konzessionierten Vermittler warnt hiemit die Haus-, Realitäten- und Ge«
schäftsbesttzer einem gewissenA ' . EZUßZkLMN » Agent, wohnhaft in Innsbruck, Verkaufsaufträge zu er¬
teilen oder gar bei solchen Geldvorfchüsse zu geben, weil Lminger zur Verkaufsvermittlung be¬
rechtigt ist und in den meisten Fällen das Geld zum Fenster hinansgeworfen ist. Gleichzeitig geht an
alle jene Besitzer von Liegenschaften, die dem Tminger einen Verkaufsauftrag erteilt und Vorschüsse geleistet haben,
die dringende Aufforderung, dies sofort dem unterfertigten Gremium zur Anzeige zu bringen, damit dasselbe
die geeigneten weiteren Schritte einleiten kann. Pl655
itemitmi fa Mtfas-Swfalt äftns6tum.

Täglich Konzert
des besibekcumten Schrammel-Quartetts

-Es Wrüder^ ena», Kurtmann und Iran;
unter Mitwirkung des beliebten Wiener Gesangs-Komikers

Edi Niger!
und der Wiener Liedersäugerin Frida Doen mls dem Gartenbau

Anfang 8 Uhr . Gutritt frei.
Kein Mbsammeln. «11474

Anichstraße Z4.

Imhilirfeland
zu Kaulen gefuchf

§pöK6!IWsNLr ? aeNsirÄ
wnFlÜ6GER&BOECHMG'
KAiBURS&WlEM-MJ,
fiissbocleavcitê aiaarMaflffi? !

iaeköl : »Rapido !.*
Cififreie Emailglasuren

für Waschtischs eto.
iteepfssie Hotemaitor.

Manptde |»®t für Tirol:
Martin Tschur tschenthaler , Innsbruck,

1015 Herzog Friedriehstrasse 39 534

6000—10.000 m2 Land zum Bau einer chem. Fabrik. Erfordernisse: Reichliies
Gruildwasser^ günstige Arbeitskräfte, Anschluß an Elektrizitätswerk und Bahngeleise, Abfluß
der Abwasser. Offne mit Beschreibung und Ausschluß über obige Punkte san-t Preisanga-e
zu richten unter„S . 1725 LZ.".an Haaseustein und Vogler, Zürich. 146—2t2

MW MM MM'KMU wir unsere strassenseitigen Geschäftslokale am
;® 1. Mai 1910 räumen und übergeben müssen

dauert der Verkauf von tilns «, Porzellan - and Steingut waren mit - 3

beaen Sie das
medlilnfsche Gutachtenüber

„Schnauferl“
Antinikotin-

Zigarettenhülsen ohne Asche
mit Tanninwatte!

189-0-17

Reparaturen
aa KäSißiascfimen
werden in unserer Werlstatt prompt

-> - und sachgemäß ansgeführt,

SB SINGER CO.
Nähmaschinen Act. Ges.

50-6 Größtes und äliestes 327
Nahmaschinengeschäft Oesterreichs

Innsbruck, Margarethenpl. 1.

auf die bisherigen Verkaufspreise unserer Dotailabteilung uar noch diesen Monat , worauf
wir unsere P. T.**Kunden besonders aufmerksam machen. Die noch vorrätigen liuxusgeges -
stäade werden bis zum 1. Mai MM" tief unter unserem eigenen Selbst -kostesi-
preise verkauft und verweisen wir diesbezüglichauf unsere Schaufenster, woselbst solche

Gegenstände zu staunend billigen Nettopreisen ausgestellt sind.

MJt HAlnflfnllAI * RŜ la Tf~resieaslr. 87reswiefc&RelnsKaller
NB.: Unser Geschäft wird ab | .» Mai 1910 im
Stöcklgebäude Maria Theresienstrassc 37, Schwarz*
d u re k g  a tag , unverändert wei t er ge f üfer t. J1471 - 4/1

Mehrfach
ausgezeichnet Ko vksteirre Mehrfach

ausgezeichnet

Matten, Iiegel, Schaken und Segmente.
wasfer -, wärme - nnb  frostbeständig 447-1013

zur Ausführung von Kor'ksieinbernten jeder Art und Isolierungen gegen Hitze.
Llälte und Feuchtigkeit von Dampf-, Wasser- und Kühlanlagen rc., aus der

Reriffeiifaifiic  M. $cboffal% Co.,.Biiitti»
Lager und Vertretung:

Volland M Geh Ba«Mtemlien.Erotztza»dl««s
Kdamgaffe9». ^

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegebmvon der Wagner 'schen Universitäts-Buchharldluug. - Druck der Wa gner 'scheu Universitäts-Bnchdruckerei. — Papier von Othlnrr Ifchouer.
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